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dicke Bündel Banknoten in verschiedenen Währungen . Der
„ Patient

" jammerte über seinen gebrochenen Arm , aber es
half nichts mehr . Etwa 600 000 Schilling fielen aus dem
vergipsten Arm in den Arm der Gerechtigkeit . Der Chauffeur
erhielt Auftrag heimzufahren . Der Fabrikant K . aber dürfte
einer längerdauernden „ Heilung

" zugeführt worden sein .

Das ideale schmerzstillende und Grippemittel
Hersteller : Hefoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke

? «

und

*

Bjbs e rvVn 55 000 000 RM

IHR EIGENHEIM
bauen , kaufen oder entschulden
Sie mit der Vollfinanzierung der

BAUSPARKASSE MAINZ a .-g .

Veiten • Bettwaten • fileinmöbel
bietet unsere Abteilung im 2 . Stock in sehr umfangreicher Auswahl -

zu leicht erschwinglichen Preisen !
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WEHEN i . Ts . Bes . E . Blum

Bekannt für gute
Speisen und Getränke

Selbgekelt . Apfelwein

Die moderne Frisur

Die Dnllendete Dauermeile

Die naturgetreue Raarfarbung
vom Spezial - Damen - Frisiersalon

Hammel Taunusstraße 14

Umbau beendet . Kein Warten . Ruf 22978

Vermischtes .

600 000 Schilling im Eivsverband . In der vergangenen
Woche wurde ein Preßburger Taxichauffeur für eine
Fahrt nach Wien und zurück angenommen . Die Fahrt nach
Wien ging im leeren Auto und anstandslos vor sich . Dem
Chauffeur war gesagt worden , daß er einen Patienten aus
einem Wiener Krankenhaus abholen solle . Kaum war der
Chauffeur im Hofe des Krankenhauses angelangt , rief
jemand aus dem zweiten Stockwerkfenster : „ Sind Sie aus
Preßburg ? " Der Chauffeur bejahte , und kaum sah er sich

Suianzieruncf für Sauuorüa &m !

Zweigniederlassung FRANKFURT A . M . - Taunusanlage 8 - Marienstraße 1 / Ruf : Sa . - Nr . 30586

die Umgebung etwas all . als der „ Patient
" in der Gestalt

des tschechoslowakischen jüdischen Fabrikanten K . mit einem
dicken Eivsverband am Handgelenk ins Auto kroch . Der
„ kranke Fahrgast

" wollte sofort nach Prehburg . Der
Chauffeur befolgte den Auftrag . An der Grenze wurde an¬
gehalten . Der Chauffeur und seine Papiere waren tn Ord¬
nung . Sodann folgte mit schmerzverzogenem Gesicht , den
dicken Eivsverband vorhaltend , der Passagier . Ein Zoll¬
beamter besichtigte den Givsverband etwas näher , nahm ein
Messer , und was in wenigen Sekunden zutage trat , waren

möge , wie in ihrer Heimat . Dann sei er gewih , dah sie bet
ihrer Rückkehr nach Italien die besten Eindrücke mitnehmen ,
sie aber auch im Reich hinterlassen würden . Nach Be -
grühungsworten von Cav . Giovanni Jviglia empfing
Landesbauernführer Dr . Wagner namens des Gauleiters die
Helfer in der Erzeugungsschlacht in unserem Gau . Musso¬
lini habe sie im Geiste der untrennbaren Freundschaft und
der gegenseitigen Hilfe geschickt , und wir wühten ihnen
Dank dafür . Sie alle könnten gewih sein , dah alles getan
werde , um sie auch in fremdem Land , unter einem anderen
Himmel bald heimisch werden zu lassen .

Bon den 700 Landarbeitern und Landarbeiterinnen sind
100 nach Kassel weitergeleitet worden , während 600 in
Hessen -Nassau bleiben . Das bedeutet somit fast ein Drittel
der bei uns augenblicklich notwendigen Arbeitskräfte und
somit eine spürbare Unterstützung der Arbeit unseres rhein -
mainischen Landvolks in der Erzeugungsschlacht .

F ärbermeister

• rnSCn reinigt Chemisch
fLaden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 223 57 *

Osteraufenhalt ! Inmitt . Bergen .
Wies ., Wald u . Waff , ruh . idyll .
Lage , zw . Rhein u . Mosel Angel¬
sport . eig . Landw ., g .Berpfl . . Pens .,
3 .- . Wwe . Pörsch , Gasth . Z . Ebrbach -
klamm .P .Buchholz , b .Boppard/Rh .

Gerichtssaal .

Verrat am deutschen Volksvermögen .

Das Urteil im Bolksverratsprozeh Müller ( Offenbach ) .

Darmstadt , 1 . Avril . In dem seit Mitte Januar d . I .
vor dem hiesigen Sondergericht lausenden Verfahren gegen
die SOiährige Fabrikantenehefrau Anna Müller aus Offen¬
bach wurde folgendes Urteil verkündet : Die Angeklagte
wird wegen eines Verbrechens nach dem Gesetz gegen den
Verrat der deutschen Volkswirtschaft und acht Vergehen gegen
die Deoisengesetze ( in einem Fall erfolgte Freisvruch mangels
Beweises , ein weiterer Fall war venährt ) zu 4 -ö ah r e n
Zuchthaus und 60 000 RM . Geldstrafe . Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre und Sjährigem
Berufsverbot verurteilt . Das Gericht verfügte außerdem Ein¬
ziehung von 39 000 RM . Wertpapieren und 39 990 RM . Bar¬
geld . Die nahezu einjährige Untersuchungshaft wurde der An¬
geklagten wegen ihres Leugnens nicht angerechnet , ebenso
hat üe die Kosten des Verfahrens zu tragen . Das Urteil tlt
rechtskräftig .

In der Urteilsbegründung wird ausgeführt , die Ange¬
klagte sei überführt , dah sie tn der Schweiz Banknoten be¬
sah , die sie verheimlichte . Sie ist weiter überführt , dah sie
Papiere und Gelder , die sie teilweise auch über die Grenze
einschmuggelte , dem Reich nicht anbot und ohne Genehmigung
darüber verfügte . Sie hat weiter ohne Genehmigung der
Devisenstelle im Ausland Zahlungen geleistet , sie hat im In¬
land an einen Deoisenausländer gezahlt ohne Genehmigung ,
und sie hat ausländrsches Münzgeld nicht abgeliefert . Der¬
artige Devisenverbrecher seien Überläufern und Saboteuren
im Kriege gleichzusetzen und gleichsam moralisch an die Wand
zu stellen . Es könne üch deshalb keiner über die Höhe der
Strafen bei Devisenverbrechern verwundern . Die ^ Angeklagte
sveziell habe stets nur an sich gedacht . Dah sie seit .Jahrzehnten
die Steuerbehörde betrogen habe , habe sie ja selbst zugegeben .
Aber sie habe nun auch aus reiner Habgier Verrat am
deutschen Volksvermögen geübt .

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 9 ( Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-R. Dr. M. Schulzo -Kahleyn , Nervenarzt

* Eine teure Freundlichkeit . Ein junger Mann aus
Erohen -Buseck beging int Interesse einer mit ihm befreun¬
deten Person zwei geringfügige Fahrkartenfälschungen , bet
deren Äusmah es sich im ganzen um 1 .85 RM . handelte .
Wegen dieser Sache hatte er sich jetzt vor der Etenener
Großen Strafkammer zu verantworten , die ihn zu einem

8ahr Zuchthaus verurteilte . Die Mitangeklagte befreundete
erson wurde freigesvrochen .

* Usa -Palast . Wie eine Ehe durch das Dazwischentreten
einer anderen Frau beinahe zerstört worden wäre , aber durch
das Kind zusammengehaltcn wird , zeigt der Film „ Zwischen
den Elter n “

. Dr . Hans Ravenberg , der junge Erfinder
am Tropeninstitut , hat 1 ) ie blonde Inge geheiratet die ihm
auch in der Ahnenschaft als tapfere Kameradin zur Seite steht .
Da kommt die andere , Lisa , auch sie eine Jugendfreundin , die
es als Journalistin zu Ruf und Vermögen gebracht hat . Ihrs
Liebe zu Hans ist nicht erloschen und sie weih ihn derart zu
umgarnen , daß es zu einer Ehescheidungsklage kommt Aber
Lisa verdirbt durch eine taktlose Veröffentlichung der neuen
Erfindung alles und verliert die Sympathien vollends , als sie
durch Fahrlässigkeit die mühsame Arbeit des geliebten Er¬
finders beinahe vereitelt . Das Kind , das der Vater gelegen ^
lieb des Scheidungsprozesses entführt hat , um es für sich zu
behalten , bringt die Versöhnung der Gatten zustande . Unter
der umsichtigen Regie von Hans Hinrich spielt Jutta
F r e q b e die blonde Inge , die als echte Frau tapfer und

selbstlos um ihren Mann und ihr Kind kämpft . Eusti Huber
tst eine pikante Lisa , ein bißchen oberflächlich und nicht mit
vielen Skrupeln behaftet aber int Grund trotz aller Charakter¬
schwächen nicht böse , ja sogar bemitleidenswurdig , nachdem sie
ihr Spiel verloren hat . Willy Fritsch ist inzwischen vom
Liebhaber bereits in das Fach des ernsten , gereiften Mannes
geraten und gibt dem Helden die entsprechenden , scharf um -

rissenen Züge . Hans Brausewetter weiß die nur mit
wenigen Strichen angelegte Gestalt des Redakteurs Fischer mit
Leben zu erfüllen . Nicht vergeßen sei der kleine Peter Dann ,
dem die wichtige Rolle des Kindes zugefallen ist . Er führt sie
mit unleugbarem schauspielerischem Talent durch , ohne doch
allzusehr an Einstudiertes und Posiertes zu erinnern . Eins
sehr vornehme Schwiegermutter von verhaltenem Ausdruck ist
Erna Morena . Alles in allem ein ganz auf psychologische
Stimmungen eingestellter Film . — Im Beiprogramm läuft der
packende Wahlfilm „ Worte und Täten “

. Er zeigt in Aus¬

schnitten und Tatsachenberichten die gewaltige , seit der Macht¬
übernahme geleistete politische und kulturelle Arbeit . In der
ll f a w o ch e schließen sich ihm interesiante Aufnahmen von dem
Bau der deutschen Arbeiterschiffe und den letzten , erhebenden
Ereignissen in Österreich an .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Italienische Landarbeiter
in Hessen - Nassau .

— Frankfurt a . M . , 1 . April . 700 italienische Land¬
arbeiter und Landarbeiterinnen sind aus der Gegend um die
norditalienische Stadt Verona am Etsch in Frankfurt ein¬
getroffen . Es war eine Freude , sie in langen Dreierreihen
marschieren zu sehen . Durchweg kräftige , bäuerliche Gestalten ,
in gleicher , zweckmäßiger Kleidung , den praktischen hölzernen
Reifekoffer in der Hand . Bei den Männern sah man Aus¬
zeichnungen vom abessinischen Feldzug . Wer von der langen
Kolonne etwas Deutsch sprach , versicherte , wie sehr sie sich auf
die Fahrt nach Deutschland gefreut hätten .

Bei der Begrüßung am Hauptbahnhof waren u . a . der
italienische Generalkonsul in Frankfurt . Marchese F e r -
rantediRuffano , LandesbauernfLhrer Dr . Wagner ,

der italienische Konsul Spinielli ( Mannheim ) , Cav .
Giovanni Jviglia von der Faschistischen Partei und der
Präsident des Landesarbeitsamtes Hesien . Kretschmann ,
anwesend . Ein Musikzug der SA . begrüßte die italienischen
Gäste mit der „ Giovinezza "

. Dann marichierte der Zug zu
feinem Quartier , wo Präsident Kretschmann die Gäste be¬
grüßte . Er wies auf das gewaltige Werk der Arbeitsbe¬
schaffung durch den Führer hin , das bald zu einem Mangel
an Arbeitskräften geführt hat und zwar am emvfindlichften
in der Landwirtschaft . Deshalb feien nun die italienischen
Landarbeiter und Landarbeiterinnen zu uns gekommen , um
uns in der Erzeugungsschlacht des deutschen Landvolks zu
unterstützen . Ein Dolmetscher entbot den Gästen den Will -
kommensgruß Hessen - Nasians in italienischer Sprache .

Der Frankfurter italienische Generalkonsul Marchese
Ferrante di Ruffano begrüßte seine Landsleute mit der
Bitte , daß auch in Deutschland ihre Haltung dieselbe sein

Jede gewünschte Beratung sowie ausführliche
Druckschriften kostenlos und unverbindlich durch :

Eigenheimschau Wiesbaden
Webergasse 16 Ruf 22549

Pension Hans Elfriede
Dernbach bei Montabaur (Westerwald )

Biet , bas ganze Jahr ruh . gesund .
Aufenlh . . liegt an autofr . Straße ,
umgeben von stundenw . Laub - u .
Nadelwald . 300 m H „ überdachte
Balk . u . Verand . . Siegen ) ., Bad .
frdl . Zim . Bek . reich ! , gute Ver -
vfleg . Pr . 3 .25 Mk . Dauerm . find ,
gutes Heim . Ort bat Bahnhof .
Bahnstraße Siershahn — Limburg
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grellen .
Grenze .

Durch Deine Mitarbeit
bei der NS - Volkswohlfahrt dienst Du der All¬

gemeinheit . Durch die Spende eines Freiplatzes

dienst Du auch einem Einzelnen . Schafft Frei¬

plätze für Hitler - Freiplatz -Spende und Kinder¬

landverschickung .

Das „ 3a " der Ausländsdeutschen und Seefahrer .

In fünf Erdteilen wir - gewählt .

Di ,
— Wahl - ui

den es bisher auf der Welt gegeben bat . Nahezu drei ^ abre

wissenschaftlicher Arbeit waren notwendig , um unsere

. .Mutter Erde "
zum erstenmal in dieser Grone nachzubilden .

Als der Wunsch auftauchte , einen derartigen Riesen -

globus zu konstruieren . , überlegten die Hersteller lange Zeit ,

ob es überhauvt möglich wäre ' tzderWclt einen zweiten

Abnehmer dafür zu finden . Heute ist noch , nicht ein Ur ver¬

gangen . seit der erste Riesenglobus die ^ Berliner Werkstatt

verlassen bat , und schon trafen io viele Bestellungen aus der

ganzen Welt ein . da « die Firma nicht werh . wen sie zuerst

beliefern soll Nicht nur die wissenschaftlichen Institute , wie

z B die Berliner Staatsbibliothek , und Politische Organi -

ationen . wie z . B . die Ordensburgen der NSDAP ., und

grobe Wirtschaftsinstitute . erwarben diese Riesengloben . son¬

dern auch lehr viele Privatleute . Als kürzlich eine solche

Erdkugel in einem Berliner Hotel stand , wurden sosi >ri

3 Exemplare der gleichen Grone durch einen indischen

Maharadscha bestellt . Am liebsten hatte er he gleich nnt -

8CnDühei6äuDt sind es sehr viele ausländische Regierungs¬

chefs oder fremde Fürsten , die in Berlin Kloben in . ihrer

Heimatsvrache bestellen . 3ft es doch gerade die Svezialitat

der deutschen Hersteller , die 5000 Namen auf den Eloben in

fast jeder gewünschten Sprache herzustellen .

Wie entsteht die Erdkugel ?

Wo unser « Erdkugeln gepreßt , aufgeklebt und angestrichen
werden .

Niemand der in New York , Kapstadt , Bombay oder in
Berlin den Globus auf seinem Schreibtisch dreht und einen
bestimmten Olt auf der bunten Erdkugel sucht , ahnt , das all

diese Erdbälle aus Deutschland stammen In Lichterfelde ,
einem Vorort von Berlin , steht die Fabrik , die unsere Erd¬

kugel in 24 verschiedenen Svrachen iur die ganze Welt ber -

stellt . Es ist ein langer , mühseliger Weg der vom ersten

Zeichenstrich bis zum fertigen Lrdglobus rührt . Viele Men¬

schen setzen ihre ganze Arbeitskraft daran , um durch diele

Präzisionsarbeit den Rubm der deutschen Eloben zu

Fleiscbwucfjerer und Blutsauger .

Warschau , 2 . April . ( Funkmeldung .) Am Freitag wurde

erneut eine größere Anzahl jüdischer Spekulanten und Kom¬

munisten in das polnische Jsolierunaslager Bereze
Kartuska eingeliefert . Darunter befinden sich auch die beiden

jüdischen Millionäre und Beherrscher der Lubliner Fleisch¬

börse , Goldberg und Biedermann , die mit der

Schachtung Mißbrauch getrieben und ferner di « Fleischpreise

zum Schaden des Volkes und besonders der Bauern in uner¬

hörter Weise beeinflußt hatten . — Zwei kommunistische

jüdische Agitatoren , die sich in die Bäuerliche Volkspartei

êingeschlichen und im Krakauer Gebiet umstürzlerisch betätigt

hatten , sind gleichfalls unschädlich gemacht worden .

Jüdischer Großbetrüger endlich festgesetzt . Der berüch¬

tigt « jüdische Erotzbetrüger Sigismund Basel , der wegen Be¬

truges an der Postsparkasse zu 18 Monaten schweren Kerkers

verurteilt worden war , ist jetzt zur Abbüßung seiner Strafe
ins Gefängnis eingeliefert worden . Bösel hatte seinerzeit

gegen das Urteil Nichtigkeitsbeschwerde angemeldet und

wurde zur allgemeinen Überraschung auf freien Fuß gesetzt ,
nachdem er eine Untersuchungshaft von ungefähr einem Sahr

landsdeutschen und di « deutschen Seefahrer in der Z eit » o m

31 . März dis zum 15 . April ihrer WahlpfliG ge¬

nügen können . 3n einem Zeitraum von insgesamt Io Tagen

haben die auf See befindlichen deutschen Schiffe die Möglich¬

keit , eine ganze Reihe von Häfen anzulaufen und so zahlreiche

Gruppen von Ausländsdeutschen zu erreichen , die letzt nur den

einen Wunsch haben : sich zu Adolf Hitler bekennen zu können .

So werden z. B . die Deutschen in Valparaiso und Lima

schon in den ersten Tagen des April ihre Stimme abawen , und

wenn in Eroßdeutschkand die Ergebnisse der : Abstimmung

schon längst bekannt sind , so werden sich z . V . die Ausländs¬

deutschen in Habana noch am 14 . April auf dem Dampfer

„ Orinoco " zusammenfinden , um durch Abgabe ihrer Stimme

ihrer Verbundenheit mit dem neuen Deutschland Ausdruck zu

geben .

Vor rund 100 Häfen bet Welt wird gewählt .

Die gewaltige Beteiligung der Ausländsdeutschen und
' Auslandsosterreicher in Übersee an dieser Wahl geht schon

daraus hervor , daß in rund 100 Hafenplatzen in

allen fünf Erdteilen Abstimmungsmoglich -

feiten geschaffen wurden . Die Stimmabgabe findet m der

Weise statt , daß die deutschen Schiff « die Stimmberechtigten
an Bord nehmen und sich außerhalb der Drei -Meilen - Zone

ticQcficn *'
Der Wahlausschuß der Auslands -Organisation hat in

Zusammenarbeit mit den deutschen Reedereien di « Planung

und einheitliche Übersicht dieser Vorbereitungen durchgefMt .

Schon allein die Auswahl dieser 100 Hafenplätze in möglichster

Übereinstimmung mit den bestehenden Schisfsfahrplanen be -

beutet eine Arbeit , die der Außenstehende kaum abzuschatzen

vermag . So konnten allein für Afrika bereits an

die 20 Häfen für die Abstimmung festgelegt werden ,

darunter die Plätze Mombasa , Tanga , Daressalam , Porto

Amelia , Beira , Durban , Porto Elizabeth , Kapstadt , Walfisch -

Bay , Victoria , Lagos und Accra , die in der für Ubersee gül¬

tigen Wahlzeit vom 1 . bis 15 . April sämtlich von deutschen

Schiffen angelaufen werden .

Kein Weg zu lang .

Neben dieser Arbeit , die von der Zentralstelle aus ge¬

leitet wird , läuft aber die vielseitige Tätigkeit der Auslands¬

gruppen , die von sich aus in gleicher Weise etne ._llnjumme
von Vorarbeiten leisten , um alle vorhandenen
voll ausnutzen zu können . Auch dieser Teil der Wahlvorbe¬

reitungen in Deutschland und bei den Ausländsdeutschen ' N

aller Welt beweist uns , daß es den Volksgenossen draußen

aenau so ernst ist mit ihren Aufgaben wie denen , die das

Glück haben , im Reich « leben zu können .
m . ,

Alle diese Einzelheiten , die sich noch um ein Vielfaches

vermehren ließen , ergeben aufs neue ein g es ch l assen es

Bild von dem Einsatz der Ausländsdeutschen

und der deutschen Seefahrer tn allen Teilen der Welt ,

die keine Mühen und Strapazen keine langen Reisen und

Ausgaben scheuen , um sich mit dem Willen Trotzdeutschlands

solidarisch zu erklären . Nicht auf die Gesamtzahl der im Aus¬

land abgegebenen Stimmen kommt es hier an , londern auf

das Opfer als solches , auf die e rnz i g a r t ig e Willens¬

kundgebung , die auch diesmal , wieder Ausländsdeutsche

und Seefahrer in einmütiger Geschlossenheit hinter den

Führer Eroßdeutschlands ftetn . Helmut Vtuhl .

verbreiten . , . . . .
Bekannte Wissenschaftler fitzen tagaus , tagein daran , rede

Änderung auf der „ Mutter (Erbe ‘ festzuitellen und zu
notieren . Hier wird eine Stadt umbenannt , dort tit aur dem
Südpol ein neues Land entdeckt worden , hier wird ein
bedeutender Kanal angelegt und dort müssen Erenz -

änderungen eingetragen werden . Über Nacot können
politische (Ereignille das Kartenbild unserer Erdkugel völlig
verändern . Mußte kiiylich zum Beispiel ilt Asten
Mandschukuo , der zum felbständlgen Staat errichtet wurde ,
mit einer eigenen Landfarbe versehen werden , so erhielt
andererseits Äthiopien als Teil des italienischen Imperiums
die italienische Farbe , und so wird auch der tn _Äur »e heraus «
kommende Neudruck Österreich schon in der oarbe DeutiA
lands zeigen und damit auch das geeinte iRejd ) bildlich
veranschaulichen . Sorgfältig müssen alle diese Veränderungen
in die Originalplatten aus « fein gestochen werden , (sine
bet wichtigsten Grundlagen der Elobenherstellung liegt seit

jeher darin , die Erdkarte in 12 gleiche Segmente aufzuteilen .
Diese ellipsenförmigen Kartenteile werden tn 24 ver¬
schiedenen Farbabstufungen gedruckt . Aus ihnen wird spater
bas bunte Erdkugelbild zusammengesetzt .

Die © loben , die hier bergestellt werden , geben von

einem Durchmesser von 12 bis 106 cm . Ihr Kern oesteht bei

ben Kleinen aus Pappe und Eisen , bei den größeren aus

Stahl und Aluminium . Durch hydraulischen Druck werden

die Papplatten zu Halbkugeln gepreßt , die nachher zu einer

Erdkugel zusammengesetzt werden . Das . .sind . die . wichtigen
Vorarbeiten Dock nun beginnt die ttngerierrige Arbeit

geschickter Kleberinnen . Sorgfältig werden aus den Druck¬

bogen di « 12 Kartensektoren ausgeschnitten und enter ngm
dem anderen auf die gepreßte Kugel aufgeklebt . Das hört

stch zwar sehr einfach an , aber wer auch nur einmal dieser
Arbeit zugesehen hat , erhalt gleich einen ganz anderen Ein -

bruck von den immer neu auftauchenden Schwierigkeiten .
Kommt es doch hierbei barauT an bau Grenze an . Grenze ,

ftlufe an Fluß und Grad an Grad haargenau zusammen -

P ° lfSab auch di « Technik mit ihren letzten Neuerungen vor

Si wissenschaftlichen Werkstatt nicht Haltgemacht bat . Be¬

rn zwei Neuerungen . Denn nicht nur der uns allen

bekannte Schulglobus entsteht , hier , sondern tn letzter Bett

vor allem der äußerst vraktuche , sogenannte Leuchtglobus .
Sier ist die Kugel nicht aus Pappe oder Aluminium , son¬
dern aus Glas gefertigt und wird von innen durch eine

Birne Beleuchtet . Durch die innere Beleuchtung wird das

WeltkartenBild besonders klar und, , farbig sichtbar . Die

zweite Neuerung ist der „ Großglobus - Dieser Riesenglobus

hat einen Durchstiesse ! von 1,06 m und ist der größte Globus ,

Wie bereits in den ersten Tagen der Wahlvorbe¬

reitungen für den 10 . April bekanntgegeben wurde , hat

der Führer den Leiter der Anslandsorganifation der

NSDAP -, Gauleiter Bohle , mit der Durchführung
der Wahl für alle Ausländsdeutschen und Auslands¬

öfterreicher beauftragt . Schon heute läßt sich erkennen ,

daß die Beteiligung der Auslandsdeut -

schen und Seefahrer fm Verhältnis zur letzten

Wahl im Jahre 1936 , die bereits einen überzeugenden

Beweis für die Gefchloffenheit des Auslandsdentfch -

tums lieferte , noch weit Übertroffen werden

m ti
® et Umfang der Vorbereitungen für die Abstim¬

mung der Ausländsdeutschen und Seefahrer , die der

von Gauleiter Bohle in der Leitung der AO . ernannte

Wahlausschuß trifft , entspricht der Begeisterung , bie

der Ausruf des Führers zum 10 . April bei ben Deut¬

schen in aller Welt ausgelöst hat . Wie bei ber letzten

Wahl werden bie im europäischen Ausland lebenden

Ausländsdeutschen und die bisherigen Auslandsöster -

reich «» in einer Reihe deutscher Grenzorte ihre Stimme

für das großdeutfche Reich abgeben , während btc

Deutschen in Übersee auf deutschen Schiffen ab¬

stimmen werden .

Sonderzüge und Pendelverkehr über die Grenzen .

In zahlreichen Sonderzügen werden z. B . die Deutschen

aus Holland und Belgien über dte Grenze kommen ,

die Reichsdeutschen und die Volksgenossen , die bisher dte

österreichische Staatsbürgerschaft besaßen , werden aus Un¬

garn zu Tausenden nach Wien kommen , um am Wstirn -

mungstag ihrer Wahlpflicht , die ihnen freudige Selbstver¬

ständlichkeit ist , zu genügen . Die Grenzstädte Innsbruck ,

Villach , Graz und Klagenfurt werden zu Taufenden die Burger

des Eroßdeutschen Reiches , die in den Balkanl an der n

leben , zur Abgabe ihrer Stimme empfangen . Für die deutschen

Volksgenossen , die im luxemburgischen Industriegebiet
tätig

'
sind , wird ein Omnibus -Pendelverkehr über die Grenze

eingerichtet , damit auch die Belegschaften , die m Tag - und

Nachtschichten arbeiten , Gelegenheit haben , an der Abstim¬

mung teilzunehmen .

Dadurch , daß die Bisherigen Grenzen Österreichs zur

Grenze des Eroßdeutschen Reiches , geworden st » d sind die

Möglichkeiten zur Stimmabgabe für die Ausländsdeutschen

in allen Balkanländern , in Italien und in der Tschechoslowakei
natürlich bedeutend vielgestaltiger geworden . Um jedoch eine

getrennte Stimmabgabe von Reichsdeutschen und bisherigen

Österreichern im Ausland gewährleisten zu können , wurden in

zahlreichen österreichischen Grenzorten besondere Wahl¬

lokale für die Reichsdeutschen eingerichtet , die be¬

kanntlich mit weißem Stimmschein aBstimmen , wAreno für

btc österreichischen Volksgenossen grüne Stimmzettel ausge¬

geben werden ,

Stimmabgabe vorn 31 . März bis 15 . April .

Eine Neuerung,ist ganz besonders wichtig für die Wahl

des Auslandsdeutschtums in Übersee : Es besteht diesmal

die Möglichkeit , schon 10 Tage vor und 5 ‘ Tage nach dem

eigentlichen Wahltag auf deutschen Schiffen m Übersee eine

Stimmabgabe vorzunehmen . Das heißt also , daß die Aus -

Sambkuckt/Eonntag , 2 .73 . April 1938 .

Deutsches Theater . Samstag , 2 April , 20— 22 Ubt . Susannens
Geheimnis " : hierauf : „Scheherazade . St .-R . E 26 . —

Sonntag , 3 April , 18 - 22 .45 Uhr : „ Götterdämmerung
" .

61,31 C 27 . — Montag , 4 . April , 20 - 22 Uhr : „Susannens

Geheimnis
" : hierauf : „Scheherazade

" . St -R ^ 26

Residenz -Theater . Samstag , 2 . Aprtl , 20 — 22 .15 Uhr . Erst¬

aufführung : „ Blaufuchs
"

, Komödie rn 3 Akten von Fran ,
SScrciea St . -R . II . 16 . — Sonntag , 3 . April , 15 .30 bis

17 .40 Uhr : „ Ein ganzer Kerl " ; 20 - 22 .10 Uhr . „Der,Lugner
und die Nonne " . — Montag , 4 . Aprri , 20 — 22 .1o Uhr .

Blaufuchs
"

. St .-R . I , 16 .
Kurhaus . Sonntag , 3 . April . 9— 21 Uhr tm kleinen Kurhaus -

faal - Modellschau Wiesbadener Damen - und Herren -Matz -

chneider . Eintrittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten

gültig . 16 Uhr im großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung :

Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer -

und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen Kurhausfaal :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Echalck . 1 . Ouvertüre

zur Oper „ Der Feensee " ( D . F , Auber ) . 2 . Duett aus der

Öperette „Der Bettelstudent " iE . Millöcker ) . 3 Im Zirkus ,
Suite ( 3 . Armandola ) . 4 . Coppelia -Walzer ( L . Dellbest .
5 . Ouvertüre zur Oper „ Der Wildschütz

"
sA . Lortzing ) .

6 a ) Kleines Menuett ( A . Scasiola ) : b ) Fliitation ( P . A .
Steckt , für Streichorchester . 7 . Melodien aus der Operette

Das Pensionat
" ( Frz . v . Guppöj . 8 . Kadettenmarsch ( R .

tzilenberg ) . Eintrittspreise 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten

gültig — Montag . 4 . April , 20 Uhr , im großen Kurhautz¬
saal - Orgel -Konzert . Bach — Reger . Organist Hanns Brendel .
Präludium und Fuge C -dur ( 3 . S . Bach ) . 3 Cboralvorspiele
7g 6 Bach ) , a ) Schmücke dich , o liebe Seele , b ) Christe , du

Lamm Gottes , c ) Wir danken dir , Herr 3esu Christ . Trio -

lonate Es -dur ( 3 . S . Bach ) . Allegro - Adagio - Vivace .
3ntroduction und Passacaglia , f -moll ( M . Reger ) . Eintritts¬

preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Sonntag , 3 . April , 11 .30 Uhr : Fruh --

Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten

Sca &̂ Sanete . Sensations -Programm „ Triumph der Artistik " mit

Concha und Eoncha , vom Wintergarten Berlin , und acht
Attraktionen .

Film -Theater . . „
Thalia : „ Roman eines Schwindlers .

Ufa -Palast : „ Zwischen den Eltern "
.

22 45 Uhr , abends , Spärtvorstellung : „ Sehnsucht
'

.

Sonntag , 11 .15 Uhr , norm . , Matinee „ Italien "
.

Walhalla : „ Der nackte Spatz
"

.

Film -Palast : „ Manege
"

.
Capitol : „ Die unentschuldigte Stund « '

.

Apollo : „ Schiffbruch der Seelen "
.

Luna : „ Der Unwiderstehliche
"

.
Olympia : „ Die gelbe Flagge

'
.

Union : „ Der Zigeunerbaron
"

.
Urania : „ Der Rächer

"
.

Wortes
" Eng -

verbüßt hatte . Er hat sich dann längere Zeit in Pans aufge¬

halten , war jedoch kurz vor dem Umbruch wieder nach Wien

zurückgekehrt und konnte verhaftet werden . Es scqwebt noch

ein zweites Strafverfahren wegen Betruges gegen ihn .

„ Nachhilfestunden
" per Radio . Vor dem Jugendgericht

der tschechoslowakischen Stadt Trenctn in der nordwest¬

liche » Slowakei hatte sich dieser Tage ein lAahriyer Mittel¬

schüler zu verantworten , der die Losungen seiner Haus¬

aufgaben mit Hilfe eines — Schwarzsenders an feine

Mitschüler verbreitete .
Sieben Tote bei einem Schissszusarnmenstoß . Im Hafen

von L e H a v r e stieß am Freitagvormittag ein Schlepper

mit dem norwegischen Petroleumdampfer „ Nosli , den er tn

ben Hafen einschleppen wollte , zusammen und sank tn kürzester

Zeit . Sieben Personen sollen ertrunken sein .

Die Spanische Reitschule im . Besitz des deutschen Seeres .
Die weltberühmte Spanische Reitschule der Wiener Hofburg

ist nunmehr in den Besitz des deutschen Seeresubergegangen
Augenblicklich befinden sich sechs ihrer besten Pferde auf einer

Deutschländreise . Im Jahre 1580 gründete ein Sohn des

Kaisers Ferdinand auf dem Karstplateau 10 Kilometer von

Triest entfernt , das Gestüt L t v tjaa zu dem Zwecke , rassige

Reit - und Wagenpferde für den Wiener b ° f Heranzuzuchten .

Hier zogen die Stammväter der heutigen „ 2t » t i ja n er ,

edelstes spanisches und neapolitanisches Geblüt mit den

Namen Favorn . Pluto , Maestoso . Eonservano und Napoli -

tano ein und noch heute führen die vierbeinigen Aristokraten

der spanischen Rritschule die Namen dieser Vorfahren . Die

Ausbildung richtete sich vornehmlich nach den Vorbildern

Pluvinels . des berühmten Reitlehrers Ludwig XIII ., und

der Schule des Herzogs von Newcastle .

Strahlen jagen U -Boote . Die britische Mittelmeerfhotte

hat vor kurzem eine neue Erfindung zur SBetampfuna uttö

Abwehr der Unterseeboote ausprobiert . Es bandelt sich ^ m

einen „ U - Böot - Detektor . dessen Strahlen eine Rchch -

meite von 15 Meilen besitzen und ledes Unterseeboot ■ it

diesem Umkreis , selbst wenn es mit abgestellten Motoren air

dem Meeresgrund liegt , sofort entdecken . \

Der neueste „ Sport " : Fischkämpfe . „ Heute Abend kämpfen )

Schmeling
"

. der in dreizehn Kämmen ungeschlagene Meister ,
gegen „ Dempsev

"
, den frisch aus Siam eingetroffenen

Champion . Versäumen Sie diesen aufregenden Kampf nicht .
Wetten werden angenommen ! Der Laie schüttelt , wenn er

diele Einladung erhält , verwundert den Kopf , aber der Ein¬

geweihte . der ein Anhänger des längsten „ Sportes ^ Eng¬

lands ist . weiß , daß „ Schmeling " und . Dempsev " in diesem

Fall keine Bormeiiter . sondern — F i s ch e sind , und zwar
Siamesische Kampf - Fische . Zu den Stierkämvfen und Hahnen -

kamvfen , die in verschiedenen Teilen der Welt Begeisterung
erregen , haben sich nun auch noch öffentliche «tiichkampfe
gesellt Die Fischkämpfe finden meist in den Londoner Nacht¬

klubs statt , wenn auch die Tierschutzbewegungen neuerdings

diesen „ Sport
"

, zu dem sich die Herren tm yratf und . die

Damen im Abendkleid nur so drängen , wieder abzuschasien

suchen . Die Veranstalter bezahlen für einen , kräftigen

Kamvf - Fisch . die zu Hunderten nach England importiert

werden , bis zu 20 Mark .

Witterungsaasfichten bi » Sonntagabend :

Wieder stärkere Bewölkungszunahme und zeitweise « egenf - ll - ,
beionders im Norden des Bezirks , ber lebhaften westlichen Winde »

mNd Aussichten bis Montagabe « » : Zunehmende Un¬
beständigkeit , zeitweise etwas kühler .

_ _ ■ e ■ - des Reichswetter -

Wett erben ch

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 1. April 1938 » .April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Tust - |
druck ’ auf 0* und Normalfchwere . .
red . J
Lufttemperatur (Kelims ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . >
Windrichtung und -stärke ...... .
NiederfchlagshShe (Millimeter ) . . . .
«Letter ................

758.2

7.5
82

SSW 1

heiter
Dunst

767.4

18.8
48

SB 1

’/eiebe

759.0

11.2
78

SB 1

wollig

756.7

M
tl

SS8B :

wolkig
Dunst

1. April 1933 Höchste Temperatur : 19.4
Tagesmittel Oer Temperatur : 12.2

2 . April 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 8 7.
Sonnenfcheindauer am 1. April 1938

vormittags 3 Std . ; 0 Mio . nachmittags 2 Stb . 48 ffitn .
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Ein Gang durch die Krämergasse ^ lt - Wiesbadens
.

l/
Werden und Wandel zur heutigen Marktstraße .

ftcütung . Lass md Bäckerei Maldaner befinden sich / Blick in die obereMarktstrahe in alter Zeit .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .
Groß - Wiesbadensv -

Statt Karten .

SckwäA* ^

Kj&V

! I

l :

Wiesbaden -Sonnenberg , den 2 . April 1938 .
Danziger Straße 44 .

Das bewährte

„ Lebewohl " -

Hühneraugen -

Pflaster .

Wiesbaden , den 2 . April 1938 .
Rheinstraße 87

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen sprechen
wir allen unseren herzlichten Dank aus .

sind an den beiden Sonntagen vor Ostern (3 . u . 10 . 4 .)

zum Verkauf geöffnet

Emma Balz , geb . Kirsch

Dr . Hans Balz und Frau

geb . Schulz .

U
Ji

Die Trauerfeier findet am Montag , 4 . April 1938 , 12 .15 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Blechd . [8Pflaster ]
65 Pf . , in Apothe -
ken u . Drogerien .

Sicher zu heben : Schlcßdrog. Siebert , Merktstr 9
Droj . H. Kräh, Wellritzstr . 21. Germania- Drog .
Apothek . C. Portzehl , Machf., Rheinstr . 67, Drog.
I. Cfar. Tauber , Ecke Moritz- uri Adelheiuu . 34.

Für alle Beweise der Teilnahme beim

Heimgang unserer inniggeliebten Mutter

herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz :

Helene Goldschmidt .

Müh und Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine höchste Pflicht .

Am 31 . März entschlief nach kurzer
s^ . trankheit mein lieber Mann , unser lieber

Schwiegervater und Großvater

August Lind
Gärtner

Kon (. 7 < - Lebensjahr ,

hn Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Lind ,
Kinder u . Angehörige .

Vlesb .-Rambach , den 2 . April 1938 .

4e Beerdigung findet am Montag , 4 . April ,
rXj ochmlttags um 2 % Uhr auf dem Friedhof
Xvl In Wtesb .- Rambach statt .

AP ■

y
L _

( Archiv . K .)

P i

. Nunmehr kaufte 1888 der Kaufmann Josef Poulet ,der Vater des jetzigen Besitzers , der schon lange im Kohlbaas -
ichen Geschäft tätig war . dieses Haus . Bereits 1889 lies
A Foulet das alte Eckgebaude niederlegen und an dessen
« teile em Neubau mit vier Stockwerken errichten , 1893 er¬
warb Poulet auch noch das nebenan in der Marktstrahe
Lösende Haus des Bäckermeisters Hartmann dazu , das
dreistöckig war und vier Fenster Frontlänge besah . Dieses
saus war zu Beginn des 19 . Jahrhunderts im Besitz des
Seilermeissers Gottfried Erkel . Er batte damals merk¬
würdigerweise auch ein Einfahrtsrecht von der Kirchgasse
aus und zwar durch das heutige Grundstück des Lass Nerbel .1895 erwarb das Erkelsche Haus Friedrich Ruh . der ein
Kolonialwarengeschäft in demselben einrichtete . Haus und
Geschäft gingen 1836 an die Firma K i n z l e r u . Co . über ,die 1816 rn Konkurs geriet . Dann erwarb es der Kaufmann
Otto Schellenberg , der es an seinen Sohn Karl Fried -
rich vererbte . Ende der 60er Jahre kaufte das Haus der
Bäckermeister Ludwig Hartmann , von dem es 1893
I . Poulet erwarb . Das schmale Haus besah zwei Läden .
Unis vom Eingang die Bäckerei und rechts ein Kurzwaren -
taden . Das von Poulet angekaufte Hartmannsche Haus wurde
1893 niedergelegt und von Grund auf neu gebaut und dem
vier Jahre vorher errichteten Eckhaus als Erweiterungs¬
bau einheitlich angegliedert . Es durfte nach der damaligen
Bauordnung nur dreistöckig aufgeführt werden . Vier Jahre
spater , im Jahre 1897 wurde endlich die Erlaubnis erteilt ,
etn viertes Stockwerk aufzusetzen , und so wurde nun nach
den Planen des Baumeisters Lang der Ausbau vollzogen
und , mit dem vierstöckigen Eckhaus als einheitliches Ganzes
vereinigt und zu einem neuzeitlichen stattlichen Geschäftshaus
ausgestattet . K U

8 ?ute ' Miesitz der Wwe . des verstorbenen Trüberen Be¬
sitzers Frau Kommerzienrat Schwerdtfeger .

Das Geschäftshaus Poulet .

- Das oberhalb des „ Ravven " gelegene heutige Eeschäfts -
doulet . am fogn . . .Scharfen Eck " der . Marktstrahe und

^ E6Lsse . hat ebenfalls eine Baugeschlchte . die einen
interessanten Einblick gewahrt tn die bauliche Gestaltung der
oberen Marktckrage Ursprünglich , bis 1888 , bestand das
beutige Pouletiche Anwesen aus zwei Grundstücken und zwar

JLn ^ et Kirchgasse und dem anliegenden
? LUS . in der Marktstrage . Das Haus in der Kirchgasse war1802 im Besitz einer Familie Christian Bävvler , Wwe .,und war dann Eigentum des Sohnes Jakob Bävvler . wel -

labrzehntelang darin das ehrsame Gewerbe eines Nagel -
schmiedes betrieb . Bon dessen Erben erwarb es 1834 ein
Kaufmann Josef Bauch aus Wiesbaden , der in diesem
Zause ein Kolonialwarengeschäft führte . 1843 kaufte eine
stbroe . ® oh o eim e r dieses Haus . Das Gebäude war , wie
aus den Bildern der damaligen Zeit zu ersehen ist , zwei -
üockig mit hohen Rundbogenfenstern und einem Kniestock mit
kreisrunden Fenstern , die man Ochsenaugen nannte . Auch
die Schaufenster bildeten schmale Rundbogen . Das Gebäude
machte einen altertümlichen , jedoch stilvollen Eindruck . 1856
etmarß SInbreas Ä o 61 b a a s ( aus Erbach ! das Haus der
Wwe Luise Dotzbermer ( geb . Beihler von Wiesb .) und er¬
richtete tn demselben ein Kurzwarengeschäft , das sich vorher
' m alten Gasthof . ,Zum Einhorn " befand . Als 1869 Andreas
Kohlhaas „starb , ging das Geschäft an dessen Nichte Anna
Bart e I über , welche es unter dem Namen der alten Firma
bis zu ihrem 1888 erfolgten Tode weiter führte .

Das 1903 erbaute Lass Maldaner erlitt noch
mancherlei bauliche Veränderungen . Der 1921 geplante Ein¬
bau eines Kinos wurde von der Stadt aus baulichen und
verkehrstechnischen Gründen abgelehnt . 1923 erfolgte der Um -
bau der Restaurationsräume und 1924 die Errichtung des
Gams rm 1 . Stock . Im Sommer 1935 wurde eine weitere
ü ? Ealtung der Fassade im Erdgeschoh und im ersten
EKets .

etö ° ri- zP ’ aj»
den Architekten Minner vorgenommen

und das Cafe Maldaner . erhielt damit seine heutige Ge -

Heute abend verschied unerwartet unsere liebe unvergeßliche
Kusine und Tante

Therese Appel
im 56 . Lebensjahr .

Die trauernden Anverwandten :
Meta Gundermann , geb . Appel
Geschwister Appel .

Wiesbaden , Westerburg ( Westerwald ) , Grevenbroich ,
den 30 . März 1938 .

Die Einäscherung findet Montag , den 4 . April , vorm . 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Schwarz färben

von Kleidungsstücken
bei Trauer in 12 bis 24 Stunden !

Färberei Capitain ■Chem . Reinig .
Yorckstraße17 - Tel . 25186

EndiMMa . AMttu . taad « ) Helfee « e
Ihren Hart mit . Herzkraft *. Ihr AHaeeele -
befinde » bewert , ld>. Flo. dre IMÄÜ .

| ..HerzkrafF 1
Nm i» Apotheke «.

Umgestaltung am „ Scharfen Eck "
.

Wir setzen die Betrachtung der baulichen Entwick -
L ' ug ' n der oberen Marktstrahe fort ( s. „ Wiesbadener

, Tagblatt von 26 .Z27 . März ) . Die Schristleitung .

» Zum schwarzen Ravven . "

alten „ Einhorns " lag das Gasthaus
schwarzen Rappen . an dessen Stelle heute das Haus

^ bt . Der „ Rappen " zählte zu den alten
Wiesbadens und wird bereits im 17 . Jahrhundert

• - ? ar . 1657 schon eine gutbesuchte Speise - und
rtschaft . die dem nebenanliegenden „ Einhorn " als

mancherlei Abbruch tat . Infolgedessen kaufte der
Georg August den „ Schwarzen Ravven " von dem

damaligen Besitzer , dem Kanzleidirektor Job . Georg Kraft
und . verkaufte ibn dann später wieder an Heinrich Bandc -

von Frankenthal . Nachdem der „ Rappen " sich wieder
e *l̂ > 6efani >- war er noch lange Zeit die Zunft -

der Maurer und Zimmerleute . 1770 wurde die bis
on £ rern±.L- Hochfürstl . Nassau - Saarbrücken - llsingen '

sche
3S &“ ° ^ crte '

• , 6ei deren Liehung der Stadtmusikus
» » ? ' er . Mann aufspielte , im „ Rappen ^

abgehalten . FürstKarl übertrug am 1 . September 1769 dem Buchdrucker
öO ) trmer und seinem Schwiegersohn Johann Gerhardt

Äo « ieJTton jut Anlegung erner Buchdruckerei in Wies -
vaden . Die mit einem Kostenaufwand von 7000 Gulden ein¬
gerichtete Schirmersche Druckerei wurde im „ Schwarzen

eröffnet . Sie erhielt auch die Erlaubnis , ein
-itrochenblatt herauszugeben , das nunmehr im „ Rappen "

ge -
wurde . Das neue „ Wochenblatt " oder „ Jntelligenz -

fl1 ?“ öur Bekanntnmchuna gemeinnütziger Nachrichten " er¬
schien von Anfang Juni 1770 ab in Quartformat . Es war
L ' e. erste Wiesbadener Zeitung und kostete 1 Gulden im

« £ 6flh.
6te batte 1784 — 113 1797 = 149 und 1807 312 Leser

Nach dem Tode Schirmers ging seine Buch -
druckerer an . den Buchdrucker Frey über , der dieselbe nun¬
mehr in . ein „ anderes Gebäude der Stadt verlegte . Nun
? ' ^" ten dre Räumlichkeiten im „ Rappen

" als Freimaurer¬
loge . 1800 wurde das weitläufige Gebäude des „ Ravven "
M . oem damaligen Besitzer Reinhard K ä h b e r g e r um den

6
-
666 . Gulden an btc iunge katholische Kirchen -

geMernde verkauft . Es enthielt auher einem im Hof gelege -
nen neuerbauten . Saal , der zu einem Bethaus eingerichtet
m ^ - Lr .

äeI,n helzbare Zimmer und einen kleinen Saal im
Borderhaus . Das Vorderhaus wurde zu einer Pfarrwohnung
eingerichtet und zum Teil auch vermietet . Einen Seiten -
" ugel hatte Kahberger nicht mitverkauft , sondern mit dem
angrenzenden .Einhorn "

vereinigt , das ebenfalls Kähberger
tana11 ^ $ a o,1, Wilhelm schenkte der jungen Pfarr¬

kirche . 1809 „einen Altar aus der Eberbacher Klosterkirche
und ein Türmchen aus dem Kloster Tiefenthal , 1811 ein
eigenes Gelaute und zwar zwei Glocken aus den auf¬
gehobenen Klostern Eottestbal und Marienhausen und 1815
eine dritte Glocke aus dem Kloster Eibingen . And so läuteten
nun diese drei Rbei .ngauer Klosterglocken zum Gottesdienst
^ >." i?Kvven , wo früher frohe Zechgelage abgehalten wurden
und die Klange der Tanzmunk ertönten .

Die katholische Kirchengemeinde verkaufte 1849 das
Saus gurrt „ Ravven samt den Hintergebäuden und der
kleinen . Kirche an den Metzger Seiler , dessen Erben es
W4 wieder zum Preise von 267 000 M . an den Bäckermeister
Jlbam Maldaner verauherten . Der Kaufpreis des alten
„ Ravven war 1894 also etwa 24mal so hoch wie 1800 .

t . Elw 30 . Juni 1901 stellte W . Maldaner den Antrag ,altes Haus „ Zum Ravven "
abzulegen und an dessen

Stelle einen Neubau zu errichten mit einem Vorderhaus .
, ?

tnte
^ bal4 - c

Der Neubau erfolgte 1902/03 durch
ven Architekten Reh bald . Zweidrittel der Baufläche
durften nur bebaut werden und der Neubau wurde von der
^ k?// ^ ° "

b -btTatzenfIucht zurückgerückt und sieben Quadrat -
cheler an die Stadt abgetreten zur Verbreiterung der Markt -
atasse . Das Wahrzeichen des alten Wirtshauses , ein kvrin -
gender Ravven , tft heute noch tnt Giebel des Hauses an -
gebracht .

Bildhauer - u . Steinmetz -Innung Groß - Wiesbaden

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislagee

F « W • BOLDT
Frieden str .31 ( am Südfriedhof ) T .22859

>.
Ta

100 «
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Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und mö « E knavv und gegenständlich gebalten sein sollen ,
° o '

Schriftleitung nur die preßgesetzlrche Verantwortung .

übernimmt die

Emer der die Germania mit errichten hals

gebaut hatten , haben sich
Holzkiste im Koos der ® i
Die Inschriften , Palmzw

am 2 . und 3 . April 1938 im Kurhaus

der Wiesbadener Damen - und Herren - Maßschneider

Veranstaltet aus Anlaß des 50 . Gründungsjahres der Wiesbadener Herrenschneider - Innung

!

ird vielen kritischen Augen zum Zwecke des Leistungsbeweises dargeboten . Wer eine Modellschairbeschickt , ist sich .,-

•<en, _ui # uee . ^ . . » «e ' Pluvineks . des berühntKt , "
^ eMehrkrs

m ava «m S n r MTlöl t OTtt 4>11 ITtlOTTPTT v z» < < v . . . .. . . . . u . .. Q? a imr
denn

diese Einladung eri

ettei

1. April 1938Saturn

nachmittags 2 Std . 4,

Witterungsaussichten bi » Sonntagabend :

Wieder stärkere Bewölkungszunahme und zeitweise Sie — « fälle ,
besonders im Norden des Bezirks , bei lebhaste » westlichei . *‘<ni
mild . Aussichten bis Montagabend : Zunehmead » >

beständigkeit , zeitweise etwas kühler . *
,✓

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstituts

zu Monat hoffte ich auf eine Besettrgimg
des llbelstandes , aber immer vergebens . Im
Gegenteil : Im Laufe des Winters hat sich ,
und zwar trotz eines Schildes „ Schuttabladen
verboten "

, die Schlucht durch weggeworfene
Haushaltsgegenstände aller Art zu einem
wahren Miillablageplatz im groben ent¬
wickelt , so dab der Zustand nachgerade uner¬
träglich und eines Kurortes unwürdig ge¬
worden ist . Ein Fremder „konnte auf den
Gedanken kommen , er befände sich in der
Nähe einer Zigeunersiedlung und nicht bei
den Ordnung und Sauberkeit liebenden Be¬
wohnern Sonnenbergs . Die neue Kursaison
steht vor der Tür und da , meine ich . gilt es
ganz besonders alles Häblicke in - und autzer -
balb der Stadt nach Möglichkeit zu beseiti¬
gen . was geeignet ist , bei unseren Gästen ein
Kopfschütteln zu verursachen . G . A .

oormittag » 3 Std . : 0 Mia .

Durch Deine Mitarbeit
bei der NS - Volkswohlfahrt dienst Du der All¬

gemeinheit . Durch die Spende eines Freiplatzes

dienst Du auch einem Einzelnen . Schafft Frei¬

plätze für Hitler -Freiplatz - Spende und Kinder¬

landverschickung .

Mutz das sein ?

Zn den schönsten und bei Kurgästen wie
Einheimischen beliebten Spaziergängen rn
der näheren Umgebung unserer Stadt gehört
der am Ende des Kurvarkes beginnende
Weg am Rambach entlang nach der Dieten -
mühle und von da weiter nach der Sonnen¬
berger Kirche hinauf bis zur Burgruine von
Sonnenberg . Auch ich gehöre zu denen , die
gerne und häufig diesen Weg wandern , und
zwar seit Herbst vorigen Jahres . Aber schon
beim erstenmal stutzte ich beim Anblick einer
Schlucht , kaum 100 Meter vor der Burgruine ,
dem sog . Teufelsgraben , über den man auf
einer Brücke hinwegschreitet . . Denn der
Boden dieser Schlucht ober - und unterhalb
der Brücke war bedeckt von einer Unmenge
Gerümpel häßlichen Aussehens . Bon Monat

Zu dem oben genannten Artikel tm

„ Wiesbadener Tagblatt " vom 19 ./20 . d . M .
tragen wir folgendes nach :

Auch in unserer Stadt lebt z . Z . noch
einer , der am Bau des National - Denkmals
auf dem Niederwald bei Rüdesheim rnttge -
wirkt hat : der 1668 in Rüdesheim geborene
und am 28 . März d . I . 70jährige Architekt
Fritz Arens , der uns folgendes mitteilt :
Ich habe nach dem zweiten großen Brande
in Rüdesheim 1882 und 1883 als Bau - Eleve
viel mit dem genannten Maurermeister Jos .
Dries gearbeitet und besonders bei
Akkordarbeiten am National -Denkmal . die
sich entsprechend dem Termin der Ein¬
weihung von Tag zu Tag vermehrten : so
mußte zuletzt Tag und Nacht , Sonn - und
Feiertags wie werktags gearbeitet werden .
Verdienen wurde groß geschrieben ! Zwischen¬
durch mußte ich auch wieder auf dem Büro
der Bauleitung antreten und stand in den
beiden Jahren auch öfter den Professoren
Weisbach und Schilling zur Ver¬
fügung . Die reizvollste Betätigung bestand
natürlich damals für mich darin , bei der
Ausmauerung der Germania mitbestimmt
worden zu sein . Die erste Nacht des
Materialtransvortes in schwindelnder Höhe
über 3 Dielenbreiten zur Einwurfstelle in
den Erzraum , war eine sehr stürmische dunkle
Nacht bei Fackellicht . Mörtelbütte , hoher
Haufen rauher Bruchsteine und permanent
zwei Mann im Raum , so haben wir vier
Nächte und drei Tage dort oben zugebracht
und in den ersten Erzteil ( Füße und unterer
Bein - Gewandteil ) 37 obm Mauerwerk als
Verankerungsballast eingefügt . Die ganze
Statue der Germania bestand aus vier
Hauvtteilen ( Beine bis Knie , bis Hüften ,
Rumpf und Kopf ) diese wurden mit Flansch¬
vernietungen montiert : die Teile Thron ,
Hand mit Schwertknauf . Schwertschaft
( 7,50 m ) fliegendes Haar ( 35 Zentner ) durch
Falznietung ( alles von innen ) : nur die

1. April 1935 Höchste Temperatur : 19.4 . im Wies -
Tagesmittel 6er Temperatur : 12.; -Toabiott

2 April 1938 Sliebtigite Nachttemperatur : 8 7. nrngr
Sonnenicheindauer am 1. Sprit 1938 Erfolg !

Vielleicht besitzt noch jemand das ganze ,
wirklich witzige und nach bekannter Melodie
zu singende Gedicht und stellt es Herrn
Schulrat Helwig für die Ausstellung zur
Verfügung . W . B .

Hand mit der erhobenen Reichskrone , wurde

am Handgelenk , dem letzten und einzigen
Ausgang des Slonteurs , nach Überprüfung
sämtlicher inneren Montage , ebenfalls als

Falznietung von außen bewerkstelligt .
Für das soan . Schwitzwasser im Hohlraum
der Germania war von uns , schräg nach der

Mitte in eine größere Mulde das Mauer¬
werk mit starkem Zementbeton und . EIatt -

strich abgedeckt , auch eine von mir gefertigte
Urkunde mit unseren Namen in einer leeren
SÄnapsflasche ist nicht vergessen worden em -

zumauern . Die Zimmerleute der Firma -Ptitl .
Holzmann , Frankfurt a . M „ die die Gerüste
gebaut hatten , haben sich in einer schweren
yolzkiste im Kopf der Germania verewigt .
Die Inschriften , Palmzweige , Kranze und
Wappen unter der Germania an allen
Seiten des Postaments sind mit Bronze -
dollen entsprechender Größe , Stärke und An¬
zahl montiert . An dem Hauen der hierzu not¬
wendigen Dollenlöchern waren wir , aum
akkordmäßig beteiligt ( je Loch 30 Pt . , das
Geschirr wurde gestellt ) : schon leder Buch¬
staben hatte drei Dollenlöcher notig .

genommen . . . . . .. . . . . — .
Überhaupt sind es sehr viele ausländische Regierungs¬

chefs oder fremde Fürsten , die in Berlin Eloben in ihrer
Heimatwrache bestellen . J |t es doch gerade die Spezialität
der deutschen Hersteller , die 5000 Namen auf den Eloben in

fast jeder gewünschten Sprache herzustellen .

Volkswitz in ernster Zeit .

Die Ausstellung „ Rheinlands Freiheits -

kampf gegen Besatzung und Separatismus
erfreut sich eines zahlreichen Besuches . Und
mit Recht , denn wieder lebt em Abschnitt
deutscher Geschichte auf , dessen der Wies¬
badener mit Stolz gedenken kann . Leider
wird mancher der Besucher , der damals auch

„ mittemang " war , hier und da ein Dokument
von Wichtigkeit im Abwehrkamps gegen
Dorten und Franzosen vermissen .
Aber wer damals ein - oder gar mehrere
Male die durchaus nicht liebenswürdigen Be¬
suche der Franzosen zu Haussuchungen erlebt
hat . wird es begreiflich finden , wenn gerade
die Führer des Abwehrkarnpf .es alles ver¬
nichteten . was den Franzosen einen Anlaß zu
den berüchtigten Ausweisungen . bot . So
sucht man in dem Wiesbadener Zimmer der
Ausstellung auch vergeblich lenes Flugblatt ,
in dem der Volkswitz den ersten Dortenvutsch
1919 mit beißendem Spott abtat . Die erste
Strophe des Gedichtes lautete nach der Er¬
innerung eines Wiesbadeners , der damals
„ feste dabei " war :

„ Als der Dorten

Mit Konsorten

Zur Luisenstraße zog .
Und von dorten

Durch die Pforten

Wieder auf die Straße flog .
Ei . das war ein grobes Fest !

Freitagabend ist
' s gewest !

Da gab ' s Hiebe ,
Nur aus Liebe

Für den neuen Freistaat West .
"

Tleisdjivucberer und Blutsauger .

Warschau , 2 . April . ( Funkmeldung .) Am Freitag wurde

erneut eine größere Anzahl jüdischer Spekulanten und Kom¬

munisten in das polnische Isolierungslager Bereze
Kartuska eingeliefert . Darunter befinden sich auch die beiden

jüdischen Millionäre und Beherrscher der Lubliner Fletsch¬
börse , Goldberg und Biedermann , die mit der

Schachtung Mißbrauch getrieben und ferner die Fleischpreise
zum Schaden des Volkes und besonders der Bauern in uner¬
hörter Weise beeinflußt hatten . — Zwei kommunistische
jüdische Agitatoren , die sich in die Bäuerliche Volkspartei

^ ingeschlichen und im Krakauer Gebiet umstürzlerisch betätigt
hatten , sind gleichfalls unschädlich gemacht worden .

die geleistete Arbeit wii

ob es überhaupt möglich wäre , in der Wett einen zweiten
Abnehmer dafür zu finden . Heute ist noch nicht em Mr ver¬

gangen . seit der erste Riesenglobus die Berliner Werkstatt

verlassen bat , und schon trafen so viele Bestellungen aus der

ganzen Welt ein , daß die Firma nicht weiß , men he zuerst
beliefern soll . Nicht nur die wissenschaftlichen Institute , wie

z . B . die Berliner Staatsbibliothek , und Politische Orgam -

sationen , wie z . B . die Ordensburgen . der .NSDAP ., und

große Wirtschaftsinstitute erwarben diese Riesengloben . son¬
dern auch sehr viele Privatleute . Als kürzlich eine solche

Erdkugel in einem Berliner Hotel stand , wurden sofort
3 Exemplare der gleichenGrö « e durch einen indischen
Maharadscha bestellt . Am liebsten hatte er sie gleich mit -

der Schule des Herzogs von Newcastle . .

Strahlen jagen U -Boote ., Die britische Mittelmee ^ " '

hat vor kurzem eine neue Erfindung zurBekampfung » ^
Abwehr der Unterseeboote ausprobiert . Es handelt stckür
einen „ U - V o o t - D e l e k t o r "

, dessen Strahlen eine Re « ,
weite von 15 Meilen besitzen und jedes Unterseeboot v

diesem Umkreis , selbst wenn es mit abgestellten Motoren als
dem Meeresgrund liegt , sofort entdecken . \

Niemand der in New Aork . Kapstadt , Bombay oder in
Berlin den Globus auf seinem Schreibtisch dreht und einen
bestimmten Ort auf der bunten Erdkugel sucht , ahnt daß all
diese Erdbälle aus Deutschland stammen . In Lichterfelde ,
einem Vorort von Berlin , steht die Fabrik , die unsere Erd¬
kugel in 24 verschiedenen Sprachen für die ganze Welt ber -
stellt . Es ist ein langer , mühseliger Weg , der vom ersten
Zeichenstrich bis zum fertigen Erdglobus führt . Viele Men¬
schen setzen ihre ganze Arbeitskraft daran , um durch diese
Präzisionsarbeit den Ruhm der deutschen Eloben zu
verbreiten . . .

Bekannte Wissenschaftler sitzen tagaus , tagein daran . iede
Änderung auf der „ Mutter Erde ' festzultellen und zu
notieren . Hier wird eine Stadt umbenannt , dort ist auf dem
Südpol ein neues Land entdeckt worden , hier wird ein
bedeutender Kanal angelegt und dort muffen Erenz -

änderungen eingetragen werden , über Nawt können
politische Ereignisse das Kartenbild unserer Erdkugel völlig
verändern . Mußte kürzlich zum Beispiel m Aßen
Mandschukuo , der zum selbständigen Staat errichtet wurde ,
mit einer eigenen Landfarbe versehen werden , so erhielt
andererseits Äthiopien als Teil des italienischen Imperiums
die italienische Farbe , und so wird auch der in Kurze heraus¬
kommende Neudruck Österreich schon in der yarbe Seutiar -
lands zeigen und damit auch das geeinte Reich bildlich
veranschaulichen . Sorgfältig müssen alle diese Veränderungen
in die Originaiplatten aus « kein gestochen werden . (Eine
der wichtigsten Grundlagen der Globenherftellung liegt seit
jeher darin , die Erdkarte in 12 gleiche Segmente aufzuteilen .
Diese ellipsenförmigen Kartenteile werden in 24 Ver¬
schiedenen Farbabstufungen gedruckt . Aus ihnen wird spater
das bunte Erdkugelbild zusammengesetzt .

Die Globen , die hier hergestellt werden , gehen von
einem Durchmesser von 12 bis 106 cm . Ihr Kern besteht bei
den Kleinen aus Pappe und Eisen , bei den größeren aus
Stahl und Aluminium . Durch hydraulischen Druck werden
die Papplatten zu Halbkugeln gepreßt , die nachher zu einer
Erdkugel zusammengesetzt weiden . Das sind die wichtigen
Vorarbeiten . Doch nun beginnt die fingerfertige Arbeit
geschickter Kleberinnen . Sorgfältig werden aus den Druck¬
bogen die 12 .Kartensektoren ausgeschnitten und einer nach
dem anderen auf die gepreßte Kugel auf geklebt . Das hört
sich zwar sehr einfach an , ober wer auch nur einmal dieser
Arbeit zugesehen bat . erhält gleich einen eaty anderen Ein¬
druck von den immer neu amtauchenden Schwierigkeiten .
Kommt es doch hierbei darauf an . daß Grenze an Grenze .
Fluß an Fluß und Grad an Grad haargenau zusammen -

Paiie3aB auch die Technik mit ihren letzten Neuerungen vor

dieser wissenschaftlichen Werkstatt nicht haltgemacht bat , be¬
weisen zwei Neuerungen . Denn nicht nur der uns allen
bekannte Schulglobus entsteht biet , sondern in letzter Zett
vor allem der äußerst praktische , sogenannte Leuchtglobus .
Hier ist die Kugel nicht aus Pappe oder Aluminium . son¬
dern aus Glas gefertigt und wird von innen durch eine
Birne beleuchtet . Durch die innere Beleuchtung wird das
Weltkartenbild besonders klar und „ farbig sichtbar . Die
zweite Neuerung ist der „ Eroßglobus - Dieser Riesenglobus
hat einen Durchmesset von 1,06 m und ist der grotzte Globus ,

Ich habe auch eine unvergeßliche
Katastrophe an Ort und Stelle des National -
Denkmals , vor Aufbringung der Eermama .
miterlebt , als bei einem sehr schweren Ge¬
witter der Blitz in das dovvelfahrbare Ge¬
rüst einschlug und das ganze Fahr - Hebegerust
in die Tiefe stürzte . Menschen waren nickt
zu Schaden gekommen und das Monument
war ..verhältnismäßig

" wenig beschädigt :
Touristen , die unter einer später zertrümmer¬
ten Äufzugstribüne Schutz vor dem wolke .n -

bruchartigen Regen gesucht hatten , hatte ick
wenige Augenblicke vorher in den damaligen
Modellraum der großen Baracke geholt .

Die „ nächtliche " Umladung der beiden
ersten Teile der Germania ( die nur der
Dimensionen wegen durch ein schwimmendes
Fahrzeug transportiert werden konnten ) auf
ein eigens dazu hergerichtetes Bahngeleise ,
vom Trajekt zwischen Aßmannshausen und
Rüdesheim , bis Bahnübergang Geisenheimer
Chaussee und von dort per Riesenwagen und
unzähligen Pferden nach dem Niederwald
und Denkmalvlatz ( das vorher geschilderte
Unwetter hatte die ganzen Fahrwege ver -
weicht und ausgespütt ) wat auch nicht so
von Pappe ! — Das sind unvergeßliche Ein¬
drücke und Erinnerungen geblieben .

Jüdischer GrotzbeirLger endlich festgesetzt . Der berüch -

tigte jüdische Eroßbetrüger Sigismund Bösel , der wegen Be¬

truges an der Postsparkasse zu 18 Monaten schweren Kerkers
verurteilt worden war , ist jetzt zur Abbüßung feiner Strafe
ins Gefängnis eingeliefert worden . Bose ! hatte seinerzeit
gegen daß Urteil Nichtigkeitsbeschwerde angemeldet und
wurde zur allgemeinen Überraschung auf freien Fuß gesetzt ,
nachdem er eine Untersuchungshaft von ungefähr einem Jahr

- - - _ _ | • ■ - des Reichswetter -

Wetterberich l - saft

Der neueste „ Sport " : Fischkiimvfe . „ Heute Abend kämpfens /
„ Schrneling

"
, der in dreizehn Kämpfen ungeschlagene Meister . /

gegen „ Dempsev
"

, den frisch aus Siam eingetroffenen I
Champion . Versäumen Sie diesen aufregenden Kamps nicht .
Wetten werden angenommen !" Der Laie schüttelt , wenn er
diese Einladung erhält , verwundert den Kopf , aber der Ein¬
geweihte . der ein Anhänger des jüngsten „ Sportes

“ Eng¬
lands ist . weiß , daß „ Schrneling " und „ Dempsev " in Vielem
Fall keine Boxmeiiter . sondern — Fische sind , und zwar '

,
Siamesische Kampf - Fische . Zu den Stiertämofen und Hahnen ^
kämpfen , die in verschiedenen Teilen der Welt Begeisterun »Z
erregen , haben sich nun auch noch öffentliche Fischkämvfe ^
gesellt . Die Fischkämpfe finden meist in den Londoner Nacht -t
klubs statt , wenn auch die Tierschutzbewegungen neuerdingi »
diesen „ Sport "

, zu dem sich die Herren im Frack und die «
Damen im Abendkleid nur so drängen , wieder abzuschanenm
suchen . Die Veranstalter bezahlen für einen kräftigend
Kamvf - Fisch . die zu Hunderten nach England importiert
werden , bis zu 20 Mark . !

Einst Ä

Drtsseit 7 Uhr 11 Uhr 21 i
, ,

Luft » I
druck > auf 0* und Normaischwere . . 768 .2 767.4

Herren
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red . )
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gute Schuhe

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Das Vertrauen von zwei Generationen ,
für das wir unseren Kunden herzlich danken ,

ist uns Anlaß , auch weiterhin das

Beste zu bieten .

DosHaus für bequeme Quolitäfsschuhe

In einem unserer Schaufenster zeigen wirt

„ Schuhe im Wandel der Zeiten ( t

Meine Sprechstunden finden an Wochen¬

tagen von 8 bis 1 Uhr durchgehend statt .

Di *
, med . Knöll

homöop atischer Arzt
Wilhelmstratze 34/2

Fernsprecher 224 93

Zurück

Zahnarzt

Dr . Ernst Cramer
Rheinstraße 33 , I Telephon 22682

Bildhauer - u . Steinmetz -Innung Groß - Wiesbaden

Am 31 . März entschlief nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Müh ’ und Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine höchste Pflicht .

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislagee

Fe W • BOLDT
Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

Die ArabstmrgeLMftL
Groß - Wiesbadens

sind an den beiden Sonntagen vor Ostern (3 . u . 10 . 4 .)

zum Verkauf geöffnet

August Lind
Gärtner

le » 74 . Lebensjahr .

hn Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Lind ,
Kinder u . Angehörige .

WKsb .- Rambach , den 2 . April 1938 .

Die Beerdigung findet am Montag , 4 . April ,
nachmittags um 2 % Uhr auf dem Friedhof

In Wiesb .- Rambach statt .

Unsere herzensgute Mutter , Großmutter , Schwieger -
3 utter , Schwester , Schwägerin und Tante

Margarete Saueressig
geb . Wirbelauer

wurde am 29 . März von Ihrem schweren Leiden erlöst .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Lilli Schröder , geb . Saueressig
Martha Saueressig .

Wiesbaden ( Adelheidstr . 53 ) , den 2 . April 1938 .

Auf Wunsch unserer lieben Entschlafenen hat die
Einäscherung in aller Stille statfgefunden .

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Statt Karten .

Wiesbaden , den 2 . April 1938 .
Rheinstraße 87

Für alle Beweise der Teilnahme beim

Heimgang unserer inniggeliebten Mutter

herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz :

Helene Goldschmidt .

Heute abend verschied unerwartet unsere liebe unvergeßliche
Kusine und Tante

Die Einäscherung findet Montag , den 4 . April , vorm . 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Therese Appel
im 56 . Lebensjahr .

Die trauernden Anverwandten :

Meta Gundermann , geb . Appel
Geschwister Appel .

Wiesbaden , Westerburg ( Westerwald ) , Grevenbroich ,
den 30 . März 1938 .

Wciirt @ i

Seife

Moufnohrung

beonsprucht : -

taglich Worte Seife
mit Hwutnohrung ^ I

« nutzen /

Stück 18 ^ e gr . Stück 2 8 ^

tjausfreuen !
Sie verbilligen Ihren Haushalt
und erhalten sich Ihre Gesundheit , wenn Sie
Ihre Wäsche der neuzeitlich eingerichteten

Großwäscherei Fischer
Gegr . 1886 • Wiesbadcn - Rambach • Ruf 23380

übergeben .

D Naß - ,Pfd . - ,Preß - u .Stückwäsche - Gardinen¬
spannerei — Spez . Herrenstärkewäsche

Eigener Laden : Oranienstraße 18 . Annahmestellen : Färberei Zwick
& Heeschen , Langgasse 4 ; Färberei Capitain , Yorckstraße 17 .

rauer -
Drucksachen
fertigen wie in
wenigen Stunden

L. Schellenberg 'sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn
Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 , Tel . 229 76

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Wiesbaden -Sonnenberg , den 2 . April 1938 .

Danziger Straße 44 .

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden im Alter von

74Jahren unsere liebe gute unvergeßliche Mutter , Schwieger - ,
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante /

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen sprechen
wir allen unseren herzlichten Dank aus .

Emma Balz , geb . Kirsch

Dr . Hans Balz und Frau

geb . Schulz .

Wiesbaden (Martinsfr . 11 ) , München , Porto Alegre ,
Rio de Janeiro , Koblenz , Hameln , Breslau , 1 . April 1938 .

Die Trauerfeier findet am Montag , 4 . April 1938 , 12 .15 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

In tiefer Trauer Im Namen der Angehörigen :

Grete Meffert , geb . Scheffer

Willy Scheffer , Ingenieur
Dr . iur . Hugo Meffert .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Frau Emmy Scheffer
/ S

geb . Wiederspahnt , ,|

Schwarz färben " "

von Kleidungsstücken
bei Trauer in 12 bis 24 Stunden !

Färberei Capitain ■Chem . Reinig .
Yorckstraße 17 - Tel . 25186

I „ HerzkrafT
"

1
N« i» Apotheken

Das bewährte

„ Lebewohl " -

Hühneraugen¬
pflaster .

Blechd . (8Pflaster ]
65 Pf . , in Apothe¬
ken u . Drogerien .

Sicher za haben : SchloBdrog. Siebert , Marktstr . 9,
Brot - H. Kräh, Wellntzstr . 21, Germania- Drog .
Apothek. C. Portzehl , lacht ., Rheinstr . 67, Drog.
I. Cbr. Tauber , Ecke Moritz- uri Adelheiden. 34.



Seite 30 . Nr . 78 . Wiesbadener Tagblatt Samstag
"
/Sonntag , 2 . /3 . April 1938 .

Deutsche I ugcnd .

Für 66 RM . nach Tokio .

FenwttprMie in alle Welt .

Die Welt ist in unserem Zeitalter der Technik kleiner
geworden . Motorschiffe und Dampfer , Eisenbahn , Flugzeug
und Luftschiff haben die Entfernungen zusammenschrumpfen
lassen . Zeitersparnis ist von ausschlaggebender Bedeutung
besonders für den Geschäftsmann ; aber nicht jeder ist z . B .
in der Lage , nach Tokio zu reisen , um selbst bei einem Ab¬
schluß zugegen zu sein , immer noch kostet das Reisen Zeit
und viel Geld . Doch auch da gibt es einen bequemen und
nicht zu teuren Ausweg : Fernsprechverkehr , in dem
Deutschland eine hervorragende Stellung einnimmt . Draht
und Funk verbinden uns mit allen Erdteilen , und in vielen
Fällen sind es eigene Linien , über die die Gespräche laufen .

Das teuerste Ferngespräch .
Das ist die erste Frage , die Herr Sparsinn in Tilsit

stellt : „ Was soll eine solche Verbindung kosten ? " Er fragt
es mit einem leichten Schauder und denkt an die vielen
Tausend Kilometer , die zwischen ihm und beispielsweise
Tokio liegen . Aber so schlimm ist das nicht . Drei Minuten
Unterhaltung mit Tokio kosten immer nur 66 Mark , und an
Samstagen ist die Post besonders entgegenkommend und
fordert nur die Hälfte der normalen Gebühr . Phantasie¬
preise gibt es im Fernsprechverkehr mit dem Ausland nicht ,
und das teuerste Dreiminutengespräch nach Peru kostet
151 Mark . Allerdings kommt der Kaufmann häufig nicht
mit drei Minuten aus und gewöhnlich liegt die Gesprächs¬
dauer um eine Viertelstunde herum .

Niemand braucht zu fürchten , daß die Herstellung einer
Verbindung stunden - ober gar tagelang dauert . 2m Ver¬
kehr mit Tokio ist die Rekordzeit drei

'
Minuten , und wenn

man das mit der Laufzeit eines Briefes , selbst wenn er mit
dem Flugzeug befördert wird , vergleicht , dann ist das ein
hübscher Zeitgewinn . Natürlich ist die Post machtlos , wenn
atmosphärische Störungen den Betrieb unterbrechen ; nahe
oder ferne Gewitter , Gewitterregen oder Schnee können
vorübergehend den Fernsprechverkehr lahmlegen . In Ab¬
ständen von etwa 50 Tagen tritt dazu noch eine schwer er¬
klärbare totale Funkstille auf , der sog . „ Dellinger effect “

,
der den Verkehr bis zu zwei Stunden unterbricht .

Berlin — internationaler Knotenpunkt .
Das ideale Verbindungsmittel ist und wird wohl auch

in Zukunft der Draht bleiben . Er kennt keinen „ Dellinger
effect “

, ihn stört kein Gewitter und er ist unabhängig von
den Jahreszeiten . In Europa ist mit seiner Hilfe eine Ver¬

bindung stets möglich und immer gut . Auf dem Funkwege
wäre der Verkehr kaum zu bewältigen , schon deshalb nicht ,
weil es einen großen „ Wellensalat

“
verursachen würde , wenn

kreuz und quer über unseren alten Erdteil die Gespräche
schwirrten .

Die Verbindungen nach Übersee aber sind Funklinien :
die Deutschland gehörenden Linien nach Tokio , Kairo ,
Bangkok , Manila , Maraeay , Buenos Aires und Rio de

Janeiro , dem eine ganze Reihe südamerikanischer Staaten

durch Funk oder Draht angeschlossen ist .
Wie aber läuft nun ein Gespräch von Rio nach Tokio ?

— Über Berlin ! Welchen Weg nimmt ein Gespräch von

Damaskus nach Ankara ? — Über Berlin ! Zwei Beispiele ,
die die große Bedeutung der Hauptstadt des Reiches als

Knotenpunkt des internationalen Fernsprechverkehrs zeigen .

Im zweiten Fall ist die Herstellung der Verbindung beson¬
ders interessant . Obwohl Damaskus in Syrien und Ankara ,
die türkische Hauptstadt , geographisch nicht weit voneinander

entfernt liegen , ist der Weg eines Gespräches zwischen den

beiden Städten weit und führt über drei Erdteile . Eine

direkte Fernsprechverbindung gibt es nicht , und so läuft das

Gespräch von Damaskus über den Draht nach Kairo , wird

von dort nach Berlin gefunkt und von hier aus durch den

Draht wieder durch ganz Mittel - und Südosteuropa bis in

die türkische Hauptstadt geführt .

Wer spricht wann ? -

Wenn wir in Deutschland gemütlich unseren Nach¬

mittagskaffee trinken , dann schläft unser Freund irgendwo

Ein findlaer Baumeister gesucht .

( Deike - M . )

Ein wohlhabender Mann batte in seinem Park ein

Gartenhaus , das er gern vergrößern lassen wollte . Die
Grundfläche des neuen Parkhauschens sollte hoppelt so groß
wie die des alten werden . Der Auftraggeber wünschte aber ,
daß die einzelnen Seiten genau die gleichen Maße behalten
iC,at

$ (?el6e Lösung fand der tüchtige Baumeister ?

in der weiten Welt gerade den Schlaf des Gerechten , denn
bei ihm ist es Nacht . Und so ist auf die Verschiedenheit der
Tageszeiten . Uhu .. .au führen , Rücksicht zu
nehmen . Fast 90 Prozent aller fernmündlichen Unter¬
haltungen sind verabredet .

Meist sind es Geschäftsleute , die die Linien nach Ubersee
benutzen , aber es gibt Fälle genug , in denen sehr private
Dinge über die Funklinien oder den Draht laufen . Es ist
nicht gerade eine Seltenheit , daß ein Sohn aus Bangkok seine
Mutter in Deutschland anruft oder daß ein junger Ehe¬
mann seiner Frau über ein paar tausend Kilometer hin
zum Geburtstag gratuliert . Was aber nun tatsächlich ge¬
sprochen wird , das bleibt verborgen , denn Dom : nbet bis
zum Empfänger wirb bas Gespräch „ verschlüsselt , b . h . ver¬
zerrt gesanbt , unb nur bie Teilnehmer hören , was ber
Gesprächspartner am anberen Enbe der Welt sagt .

Kameradschaft der Telephonistinnen .

Im Fernsprechamt Berlin wird eine dicke Mappe auf¬
bewahrt , in der Photos und bunte Karten aus aller Welt
liegen . Überall in den Städten , wohin Deutschlands Fern¬
sprechverbindungen reichen , haben sich die Berliner Beam¬
tinnen Freundinnen gewonnen , denen sie verbunden bleiben ,
solange Menschen über Tausende von Kilometern hinweg sich
etwas zu sagen haben , das eilig ist und keinen Aufschub
duldet . Zwar werden sie alle einander wohl nie im Leben
sehen , aber sie schreiben und schicken sich Bilder und kleine Ge¬
schenke. Die Beamtin in Tokio verspricht ihrer deutschen
Kameradin , einen schönen bunten Seidenschal zu schicken , und
sie tut es auch ; als Gegengabe wünscht sie sich ein Bild .

Die Unterhaltung , die die Beamtinnen untereinander
führen , wird auf Deutsch , Englisch oder Französisch geführt .
Wenn Zeit ist , vergessen sie nie , nach dem Wetter zu fragen ,
ein Thema , das in diesem Falle sogar von einiger Wichtig -
heit ist . Die Beamtin in Rio klagt , daß es so bitterkalt in
ihrer Heimat sei , sogar den Pelz hätte sie hervorholen
müssen , bei „ nur “ 22 Grad über Null , unb bann staunt sie ,
daß es in Deutschlanb im Dezember zuweilen über 30 Grab
weniger gab , baß es geschneit hat unb baß jetzt aerobe ber
Winb pfeift , so kalt , bog man sich 22 Grab über Null kaum
vorstellen kann . Aber nicht immer können bie Sprachkennt¬
nisse in so angenehmer und beschaulicher Form verwendet

Euer dur
die National - Parks .

Als vor einigen Jahrzehnten bei der Erforschung des
damals wirklich noch wilden Westens Naturschönyeiten in

für amerikanische Verhältnisse unübertrefflichem Ausmaße
entdeckt wurden beschloß die Regierung , diese Schätze vor
ihren Bürgern in Sicherheit zu bringen . So baute man um
landschaftlich schöne und interessante Gebiete einen Zaun
und machte ein Gesetz , bas ihre wirtschaftliche Ausnützung
verbot . Das war die Eeburtsstunde der National - Parks .

Als jeder fünfte Amerikaner im Besitze eines Autos
war , baute man Straßen durch die Parks und setzte einen
Mann vor den Eingang , der die ehrenvolle Aufgabe hatte ,
Dollars einzukassieren . Seitdem ergießt sich jeden Sommer
ein Strom von Touristen in die Parks , die die in Prospekten
und Plakaten angepriesenen Wunder besichtigen wollen . Da¬

mit sie aber dabei keinen Unfug treiben und alles recht

ordentlich zugeht , wurden entsprechende Wächter eingesetzt .
Das war die Geburtsstunde der National - Park - Ranger .

Diese Einrichtung ist an und für sich sehr schön . Der

Wald bleibt ungefällt , die Tiere werden nicht gejagt , und

den Menschen wird gezeigt , wie eine Gegend mit nicht all¬

zuviel Zivilisation aussehen kann . Die Ranger sind nette

Leute und sagen den Touristen eher , was sie tun sollen als ,
was alles verboten ist . So ist Amerika glücklich mit seinen
National - Parks .

Nun aber , da ich den dritten Park in den Rocky - Moun¬

tains besucht habe , wird mir klar , woran es eigentlich fehlt ,
oder besser : was zu viel des Guten ist . Das sind die

Menschen . Sitze ich zum Beispiel auf einem Baumstamm

am Old - Faithful - Geyser . Gerade ist der Ausbruch zu Ende ,

höre ich neben mir die Stimme eines Vackfischs : „ Daddy ,

spielen die Eeysers auch im Winter ? “

Die Tetons find ein durchaus normales Faltengebirge .

Allein die Tatsache , daß sie in der Nähe eines großen , land¬

schaftlich wenig reizvollen Lulkangebietes liegen , verhalf

ihnen zur Würde eines National - Parks . Ein amerikanischer

Dichter schrieb über sie : „ Die einzigen Berge , die ausfehen ,
wie Berge aussehen sollten .

“ Die meisten Touristen fassen

ihr Urteil im Besucherbuch am Jenny Lake bestimmter zu¬

sammen und erklären die Tetons kurzerhand für „ bie

chönsten Berge ber Welt “
. Das höchste Lob aber fpenbete

ein Herr aus Ohio : „ Beats our town — Schlägt unsere

Stabt .
“

Es war in eben diesen Tetons . Der Ranger erklärt mit

all seiner Beredsamkeit , daß das vor uns liegende Tal von

einem Gletscher ausgehöhlt sei . „ Noch eine Frage wirft

da der dicke Herr aus New York ein , „ wo ist der Gletscher

jetzt ? “
„ Sehen Sie mal schnell hinter den Steinen nach ,

vielleicht ist et noch da “
, antwortet der Ranger . . . Lager¬

feuer am Eran - Canyon - Hotel im Yellowstone -Park . Der

Ranger hat seinen Vortrag über die Farben im Tran -

Canyon beendet , da schallt eine Frauenstimme aus dem

Publikum : „ Sagen Sie , auf welcher Seite vom Fluß liegt

der Canyon ? “

Am zweiten Tage meines Aufenthaltes im Gletscher

National - Park machte ich mir ernstlich Sorge , wo denn nun

bie Gletscher seien . Vier Stunben lang waren wir quer

durch den Park auf ber „ Straße zur Sonne “
gefahren . Berge

gab es genug , aber nirgends einen weißen Fleck . „ Say

ranger
“

frage ich am Abend , „ wo sind die Gletscher ? “ —

„ Es gibt keine " lautet die bekümmerte Antwort . Aber ich

bestehe darauf :
'

„ Der Park heißt doch Gletscher Natronal -

Park ? " _ „ Thät ’s right “
, antwortet er , „ es waren auch

mal welche da . Aber bas ist lange her .
"

Herbert Hörhager .

Der Schachspieler . ( Seite , M .)
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werben . Wenn bie Gespräche sich häufen , wenn die Gesprächs¬
partner sozusagen „ Schlange "

stehen "
, dann hat die Beamtin

vielleicht nach drei Seiten gleichzeitig in drei verschiedenen
Sprachen Auskunft zu geben unb zu verhandeln , um die
Verbindungen zustande kommen zu lassen . Aber bei aller
Schnelligkeit bleibt bie internationale Höflichkeit ein
schönes , ungeschriebenes Gesetz . ka .

Der Zettel .

Kurzgeschichte von Richarb Kirn .

Elahn ging in bas Zimmer bes Kleinen , um ihm einen
Morbsstunk zu machen , wie man bas nennt .

Der Kleine war keineswegs klein , ionbern ein hochauf¬
geschossener unb gar nicht schmaler Butsche von zweiunbzwanzig
Jahren . Er war ber Jüngste im Betrieb unb barum nannten
sie ihn ben Kleinen . Aber bieser Himmelhunb , wie ihn Glahn
heimlich schimpfte ( unb nicht nur heimlich ) , bieser Himmel¬
hund also , der sich am Anfang so gut angelassen hatte , schien
in letzter Zeit merkwürdig zerstreut . Er kam unpünktlich ,
seinen Arbeiten fehlte die rechte Lust , sie - waren ohne Ge¬
wissenhaftigkeit getan , Elahn ärgerte sich maßlos über ben
Kleinen . Ohne Schwung — bas hatte er noch hingehen lassen ,
aber ohne Gewissenhaftigkeit ? Nein .

Elahn hatte ihm ein butzenbmal Bescheib gesagt : höflich ,
energisch , grob zuletzt . Der Kleine würbe noch bläiier . als er
es ohnehin war . Er versicherte , baß es gnbers würbe . . Aber
heute hatte er wieber einen Bock geschossen , einen kapitalen
sozusagen . Und jetzt war Eiahns Eebuldsfaden gerissen . Jetzt
würde er ben Kleinen io gehörig aufbügeln , baß ihm Hören
unb Sehen vergehen sollte .

Elahn trat in bas Zimmer . Es war leer . Der Kleine war
„ eben mal weg

"
. Elahn ging an ben Schreibtisch , nahm mecha¬

nisch ein paar Papiere auf , er blätterte gelangweilt , ohne
etwas dabqi zu benken , im Kalenberblock . Da frei ihm ein
Zettel in bie Hänbe , ber ganz obenauf lag . Er las ihn , ohne
es zu wollen . Die Rotschrift war deutlich genug . Erstens , stand
auf dem Zettel , vor elf Uhr nicht rauchen ! Zweitens , energisch
geschrieben : Nicht nach zwölf Uhr ins Bett gehen ! Drittens :
Heute abend nichts trinken . Viertens : Endlich etwas sparen !

Sieb an , dachte Elahn , der Kleine ! In diesem Augenblick
sah er sich selbst als Siebzehnjährigen im Zimmer seines da¬
maligen Chefs . Im weißen Kittel . Er sah noch alles . Den
altmodischen Kassenschrank . Den immer tauberen Schreibtisch
mit dem schönen grünen Bezug . Das gerahmte Bild mit ben
Schloten unb langgestreckten schuppen : Zementwerke So¬
undso V . Er itanb zerknirscht . „ Nein "

, schrie ihn ber Ches an .
„ Nein . Ich sage es Ihnen — wer ko leichtsinnig ist wie Sic ,
aus dem wirb nie etwas , nie !“ Er wollte etwas entgegnen ,
Besserung geloben , eine Entschuldigung stammeln . Der Alte
aber tobte : „ Gehen Sie jetzt ! Ich kann Sie nicht mehr sehen .

"

Der Siebzehnjährige hatte geschluckt . Tränen stiegen ihm in
bie Augen .

Nein , in Teufels Namen , er selber , Elahn , spürte plötz¬
lich so etwas Feuchtes an ben Wimpern . Er , ber alte Esel von
weit über vierzig , hatte es doch zu etwas gebracht . Es war
nicht leicht gewesen . Das .Wort „ Aus Ihnen wirb bock nie
etwas !" hatte ihn bamals beinahe zugrunbegerichtet . Aber
wollte er , Elahn , nicht gerade etwas Ähnliches mit dem
Kleinen tun ? Das ging jetzt nicht mehr . Nach dieser Erinne¬
rung . Rach diesem Zettel .

Audi eine Antwort

Es war schon anstrengend — dieser Marsch . Der „ Affe "

drückte schon seit einiger Zeit den Rücken . Und wrr mar¬
schierten immer weiter . Die Sonne meinte es se.hr gut mit
uns . Außerdem machte uns ber Staub der . Landstraßen «.ehr
zu schaffen . Nur die langen „ Latten . die tn ber vordersten
Reihe marschierten , hatten bas Glück , reinen Ozon zu atmen .

Ein Lied stieg auf — klang ein bißchen raub , bas machte
aber nichts ! Wahrend sich unsere Livven bewegten . . waren
unsere Blicke in bie Ferne gerichtet zum kleinen Stabilen ,
bas unter Ziel war , unb bas wir halb , wie mir . uns immer
wieber gegenseitig versicherten , erreicht haben mußten .

Wie gerufen kam uns ein Bauer entgegen , den wir fragten ,
wie weit es benn wohl noch wäre bts borthin . Antwortete
ber Bauer '

_Ija ! Es werden noch rund eineinhalb Stunden Weges

„ Ei verflucht !“ stöhnten wir . Da ergriff der Bauer
wieder das Wort und sagte :

„ Na . weil ihr allzu abgeäschert ausseht , sagen wir halt
nur sechsviertel Stunden !“ D . E . L .
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ier Man einen neuen Erfolg .
-.Dezember vorigen Jahres durch
.Eisenbahner , Harry Thomas
TIn Hfrtr+A titav I —

- . ^ .' , ? » ungsvrufung um den . .Preis von Eich -kam . p . . 1 .Leuerlilie " ( Maior von . Nostitz -Wallwitz :l , ( Maror . Fouauet ) : 3 . . .veibeknabe " ffmtm
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ff Kää :
itk Sportfreunde Dotzheim am 3 4 .,15 Uhr . in Bierstabt . . .Fichten "

.
Handball .

*

Beidarmi »
™

v . .
land 96,5 kg , Leichtgewicht
Mittelgewicht : Touny - Ägyptei

Qavfopotal 1 $ 3 $ .

inooa3 <?’L .
i>cU ^üns zur ersten Runde der Daois -Pokal - Kämpfe1938 zahlenden Begegnungen stehen jetzt vier mit Ort und

Zeit genau fest . Lediglich Cie näheren Angaben des Treffens-bolen - - Dänemark , das wie die übrigen bis 10 . Mai be¬endet sein muß , fehlen noch . Die vier anderen Termine lauten -
Yelland Frankreich vom 7 . bis 9 . 3Rat in Scheveningen -
Irland Zialien vom 5 . bis 7 . 2J ?oi in Dublin '
lawien — Tschechoslowakei vom 6 . bis 8 . Mai in

' ’
StöanrEngland - Rumänien am 7 . , 9 . und 10 . Mai in Harrogcstc

'
.

Harry Thomas in der 5 . Runde I . o .
York . 2 . Avril ( Drahtbericht . ) Im Chicagoer

^ ahion bestritt der amerikanische . .Weltmeister " im Schwer -
gewlcht . >soe Lours - Detroit , in der Nacht vom Freitaa aus
Samstag den letzten Aufgalopp vor seinem Titelkampf mit
-̂ ^ ^ Mmelsng . Der mit 20 :1 favorisierte Neger feierte nach

nnn
Sieg über Man einen neuen Erfolg

» » Dh°„nr. . 1 Schmelmg im Dezember vorigen Jahres durchk o besiegten Chicagoer , . .Eisenbahner "
Harry Thomas

Wus er ebenialls entscheidend Nach vier Niederschlägen inder 4 . und zwei in der 5 . Runde war der auf 15 Runden an »
Letzte . .Weltmeisterschaftskampf " bereits beendet . JoeLouis wurde zum k. o . - Sieger erklärt .

ö Reihen : » edergewicht : Walter -Deutsch -
Leichttzewlcht : Fein -Dt . -Österreich 111,0 kg ,
----- Ägypten 120,0 kg , Halbschwergewicht :

s
Der Tv . 18 46 Biebrich seht seine Begegnungen mitden Spitzenmannschaften der benachbarten Bezirksstafseln mitdinem Gefecht gegen die Tai . Offenbach fort . Die Offen »

dacher . die mit dem SB . Wiesbaden schon einmal ein Jahrzusammen in der . Gauklasse gekämpft haben , waren dieses
>>ahr lange aussichtsreichster Anwärter auf den Endsieg inder Staffel 3 ; sie wurden erst im letzten Augenblick von derTÄ >. Dietzenbach verdrängt . Wahrscheinlich müssen die Bicb -
richer ihren noch verletzten Hauvtschützen Rath ersetzen Diebeachtenswerte Kraftprobe würde dann leider kein ganz

Mannschaftestgeben .
bcI Leistungsfähigkeit der beiden

Kreisklasse I , Wiesbaden :

IWttt - K : » “ • '
!! •» :

taav " " ” " *

Hnhe ? 9̂ ns ?Jtcrrei * 123,5 ks ' Schwergewicht : Walker -Eng -
luHO luu .U

Beidarmig Drücken : Federgewicht ' Rickster - Dt -
Qsterrelch 126,0 kg , Leichtgewicht : TerkazzoASA . 143ch kg ^

löeruicht . . Touny - Ägyvten 152,5 kg . Halbschwergewicht '

MtiiijSraiitraii 157,0 kg , Schwergewicht : Luhäaar -Estlmid

tr !? . Diiicken ; Federgewicht : Liebsch -Deutsch -
,
96,5 kg . Leichtgewicht : Fem -Dt .- Österreich 108,5 kg ,

N ' Mgewlcht . Tounv - Agypten 117,5 kg , Halbschwergewicht
'

ani ) 113,5 kff > Schwergewicht : Manger -Deutsch -
lultO 14o,U Kg .

fiuf den fjocfeyfelöern .

WTHK . und DHK . spielen in Frankfurt .
auf - das am Sonntagnachmittag in Frankfurt

m » it »rÄe ^ §" ^ enrundensvlel um die deutsche Hockey -
a,t Mafien die Wiesbadener Hockeyvereine ihre für

e6enen Spiele alle nach Frankfurt gelegt , um
Eelegenheit zu geben, , sich noch das zweifellos

® nnÄne5u6tonjî roTtoen 6ad,len6auien 1857 unö etuf

Der W T H K . spielt mit den 1 . Männern , den Wies -
h5dener ^ llw ^ n und einer aus Spielerinnen der 1 . und 2 .

mmengestellten Frauenelf gegen Rotwein
1X- ^ Snn/r . bei , den kommenden Ausschei -

dungskampfen . für die Verbandssplele mit den Hiesigen zu -

WTHK
'/ '

i ^ ec Eruppe ausgelost sind ? Die . Lugend des
Melt bereits am Samstagnachmittag tn Frankfurt .* ne WTH ^ .- Madchen absolvieren am Samstag in Höchst

ihr erstes Spiel in der BdM .- Hockeymeisterschait Die
'

Wies -
ß?.denerinnen hatten grotze Aussichten , aus diesen Spielen alsE>ervorzugehen , die aber nun dadurch beeinträchtigt

mehrere gerade der besten Spielerinnen beim
^ ' v/erwort weilen oder anderweitig verhindert sind . Ganz

lmddie Spiele für die Wiesbadenerinnen aber
? a chnen eine sehr gute Ausbildung zuteilwurde und sie in den bisherigen Jugendspielen des WTHK .bereits allerhand Wettspielerfahrung sammeln konnten .

6at Jn Frankfurt die Frankfurter Ein -
t Mm Gegner deren 1 . Manner in letzter Zeit recht

Avue Erfolge erzielten , so dag cs zu einem ausgeglichenenKampf kommen durfte , dessen Ausgang schwer vorauszusagen

Heitfpoet ,

Glänzender Auftakt zum Berliner Reitturnier .

. ?^ ! , .M 'Mctte soäter als . sonst wurde in diesem Jckhre
^ . traditionelle . Berliner . Reitturnier am Freitagabend ge¬startet . Dieser spate Termin bedingt gleichzeitig das Fehlen
de ! a

« f« !»nVn.V^ tZ .u,?a ^ n ' rf’aftcn - bi & ebenso wie erste Garnitur
Äalrte ^ u e Hannover mit den Vorbereitungen fürdle . .kommenden

^internationalen Turniere beschäftigt sind Der
Eroffnungsabend in der Deutschlandhalle bewies « doch datz

Berliner Turnier wörtlich gesehen keine allzu grosse Ein -
butze erlitten hat . Der Besuch entsprach den Erwartungen

Eianungs - und Dressurprüfungen auf .
'

Nicht weniger als 89 Pferde wurden für das einleire . be
Sprtn0en um den . .Preis , der Deutschlandhalle " geiatt . lt

Wettbewerb , der für sechs - bis zehnjährige Pferd
'

be -
^ rmmtwar . wurde erst gegen Schlug entschieden , als e = 5A -
^ 9rt ^ uI)rei Thiedemann auf der im Besitz der OberstenSA .-Fuhrung befindlichen „ Tosca " mit 44,8 Sekunden gelang
2

' eTO6/rh . Lnern fehlerlosen Ritt zu erzielen .
7.7, $ Jc £ tetLben " lcht allzu schweren Kurs ohne äeb : , '
mruck . Unterbrochen . wurden die sportlichen Wettbewerb
durch zwei prachtvolle Schaubilder . Den Höhepunkt bildetdie Spanische Reitschule aus Wien mit den vier wundervolle ,Livvizaner Hengsten . In der Vorführung . Pferd und Heer '
wurden Wert und Dienst des Warmbluts im deutschen Seer
ßtöClQi .

Ergebnisse :
. Jagdspringen um den „ Preis der Deutsch -

0
"

Fehler 44 8
' Är . " Tosca " ( SA -Rfatenfübtet Thiedemami )'

^ i.’ i - ( Wachtin . Holtig ) 0/45,2 ;

ne6m
° rÖrUb ^ ^ - Dberstus . W . degelcm ) 0/46,6 . — 89 Teil -

' Die Borschluhrunde um den Adlerpreis
führt am Sonntag in München Bayern und Schlesien zu -
sammen ; in Köln treffen sich Mittelrhein und Mitte . Wir
erwarten Bayern und Mitte im Endspiel

Posten mit Jungmannen zu besetzen . Die ehrgeizige Jugend
wird Turnerbund zu schaffen machen , zumal er nun auf zwei

Hauptstützen , Schnabel und Pfeiffer verzichten muh .
MhelMi ; Scherf . Schmreke : Martin I . Egert , Ferdinand :
Schneider . Wagner , Meyer , Schonemann und Göbel sollten
aber noch , stark genug sein , um die Oberhand zu behalten —
Vorher spielen die Reserven .

Die Erbenh eimer . deren Spiel gegen Rambach am
vorigen Sonntag wegen des schlechten Wetters ausfiel wagen
sich , nach geglücktem Start nun schon an einen recht leistunas -
' ahlgen Gegner heran . Die Schier st einer , die als Zweiter
^ / »^ ^ bklasse Aussicht haben , zur Bezirksklasic aufäuftetgen .. werden in Erbenheim einen angemesienen Übergang zugtoheten Aufgaben finden , den zu bewältigen , sie selbst mit
bester Mannschaft schon einige Mühe kosten wird .

Um den Aufstieg zur Gauklasse :
SB . Wiesbaden — Tv . Marnbach .

iu, .
Main - Hessen setzen morgen alle acht Stafselsieger den

ÄÄT ! 9.rt - Die G tuvpe 11
'
schlicht bereits ihre

/ sUu ° e ab Ls ist anzunehmen dah in M a i n z die Entschei -
Wiesbaden braucht nur ein Unent -

o E 4U, erzielen . Dem Spiel in
? ÄefÄsbofin Nied gegen Tgd .e !r s

kommt bann keine Bedeutung mehr zu . Das
wurde allerdings anders , wenn sich Wiesbaden von Mombach
schlagen lietze und Dietzenbach über Nied die Oberhand be -

Dann , waren noch Ausscheidungskämvfe zwischen Wies -
ich . , um den Lnd -

27z/r fünf <Svuppen = Spiele ,

Südwest - Meister in Ostvteuhen .

Gruppe 1 :

torck Insterburg — Eintracht Frankfurt ,
umfanget SB . — Stettiner SK .

Gruppe 2 :
Berliner SB . 92 - BfR . Mannheim .
Schalke 04 — Desian 05 .

Gruppe 3 :
BfB . Stuttgart — B . R . Eleiwitz .

Gruppe 4 :
Hannover 96 — 1 . FK . Nürnberg .

sollte es zu glatten Siegen der Favoriten
Frankfurt und Hamburger SD . kommen . Auf

fs ^ siom Gelände werden die Hamburger mit den Stettinern
wemg Umstande machen . Unser Meister muh erst eine Bahn -

t,Don/troa r1 Stunden bewältigen , bevor er die Stiefel
anziehen kann ( wenn die Frankfurter nicht einer soliden
ai “ udet etwas ähnlichem dem Dampstoh gegenüber den
ai ^ ^ svllten ! ) . Trotzdem mühten die Riedetwälder

2cdes aitierc Resultat wäre ein Grund zur^ " ssUschung in unserem Ean .
s

«
" EM 6 :1 - Sieg über Dessau muh der VfR . Mann -

Berlin . Trotz seines Bombenstarts trauen wir den
stmea >

n - etPe .n , Grf ° Ig in der Reichshauvtstadt nicht zu .
Sollte den Rasensprelern aber gelingen , was Schalke vor acht
si

-? ^ en nicht zwang , ein Sieg über die Störche , dann hat man
öcr Beurteilung des Radenmeisters geirrt ,

Meiniing revidieren und die Mannheimer als eine
cmite Gefahr für Schalke ansehen . Vorläufig aber glauben
SLr, 4?® vicht . daran . — Schalke 04 wird , auch mit diesem
P ,?

r-, lenem Ersatzmann , den Sachsenmeister bewältigen können ,

(ontenmenn bie ^ naDPen nicht zur Hochleistung auflausen

- ; „ «Sn ^ tutl8art ' Nüssen die Männer vom VfB . endlich zu
gfp£ ? ? ® teg kommen , wenn sie nicht in eine gar zu trostlose

atlrr ^ PbeHenenbe kommen wollen . Sie werden den
ana tlr nuch tn die Kille zwingen können , wenn
M ^ ° E naE schwerem Kampf . Denn dah die Eleiwitzer

leisten können haben sie in Hartha bewiesen .n
^ ld,t ben interessantesten Kampf des Tages wird es

zwischen Hannover 96 und dem Klub geben . Die Hannoveraner
beweisen , ob sie so stark sind , wie sie vielfach

emgeschatzt . werden . Das können sie auch im Fall einerfnaooen Niederlage gegen die Nürnberger , die , wie stets .
mfiaUhnou8 | f

diesmal im rechten Augenblick
wieder auf hohe Touren zu kommen scheinen .

Vorentscheidung auf dem Reichsbahnplatz ?

r^ f,»b,wel Meisterschaftssavoriten treffen aus dem Reichs -
ÄlWtR1 !: ^

Das Spiel nt von gleicher Bedeutung
wie das Treffen des Vorsonntags in Hochheim . Der Verlierer
mutz seine Hoffnungen auf den Titel zunächst stark dämpfen ,
unh hit„rttnUirffnbsRAnrtcs ’ ö,

<
c Schiersteiner , die spielfrei sindund die gleiche Rolle des lackenden Dritten haben wie die

Vereinigten vor 8 Tagen . Die Generalproben der beiden
Partner gegen Geisenheim und Biebrich 1919 sind nicht gutgelungen , und wenn ein altes Theatersprichwort recht hat , dah
vM .

einer . schief gegangenen Hauptprobe die Ausführung
wird , dann , st für morgen ein feines Spiel zu er -

Korten . Der SK . Waldstrahe , voraussichtlich in der gewohnten
Aufstellung ..der letzten Spieltage antretend , ist unter nor =
Ä ,

^ ‘ “ ^ en stark aemm . um . auch auf des Gegners Platz^ w " sen . Die Vereinigten werden jedenfalls alle
Register ziehen müssen , wenn sie die Zahl der Verlusivunkte .

Archen sie . bekanntlich die Tabellenführung Haden , am
FiOnS?rn-8 °

4
nb ” ’* t erhöht scheu wollen . Ihre Leitung hatdie Els etwas umgrupplert . Sie wird so stehen ' Echtechieck '

StolZ ' Schreyer : Frmnan .n , Uhl . Seberlein ; E . EchterdiechLeldenbach . Glaser , Krause , Hildner . Sollte Hildner nochnicht wieder ganz gesund sein , wird er von Nevian oder

Tn HK ) - T81 ? stra .he erwartet zum Vorspiel denTv . 181 , Mainz , eine Mannschaft , die hier schon lange
nicht mehr gespielt hat . Mittlere Kreisklasse . wie die Wald -
straner , haben diese . Gelegenheit mit Schweiger - Hänelt
/ Sager ; Salomon . Schneider , Kalitzki : Otto . Gang Mier

'

Seeger und Nevian , also ihrem stärkstem Aufgebot
'
, zu be¬

weisen . dan der Wiesbadener Handball nicht nur an der
Hvltze — das soll der . SVW . tun — ,. sondern auch im Durch -
wuitt dem Mainzer überlegen ist . Einleitend spielen die Re¬

serven der Waldstrahe gegen die Junioren der Eintracht .

§ LNebach vertreten werden . Erstmals soielt der frühere
a *

r ? ul - Halbrechts . Seberlein gibt seine
Abschiedsvorstellung für die nächste Zeit : er ruckt am 4 . Avril
suni Arbeitsdienst ein . Wie die Neuformation der Els ( der
5 ‘ ^ rtge LauferFromami spielt in der Läuferreihe !) sichberoahrt . wird interessant fein zu sehen .
, . Dem Spiel in Biebrich kommt nicht mehr viel Bedeutungbei . Die Neunzehner ..sind bereits ..drauhen " und die Rhein -
f .auer , ,dnn . Die Gaste sollten sicherheitshalber jedoch ernst¬
lich auf Sieg spielen . Ob es dazu reicht , ist nicht io leicht
vorauMsa8en wie es den Anschein haben könnte . Denn die
Biebricher haben vor 8 Tagen gegen Waldstrahe recht acht¬bare Leistungen gezeigt .

Sehr wichtig ist der Kampf in Eltville . Sier geht es umden Klassenverhleib . Beide Gegner sind gefährdet . Die (EIt =
" E ? r . di ? bisher ihre gesamten Punkte daheim geholt haben ,werden sich die Chance eines erneuten Heimsieges schwerlich
entgehen lassen , zumal sie wissen , um was es geht .
, Rudesheim wird viel davon abhängen , wie sich die
Hochheimer zu ihrer letztsonntäglicken Niederlage einstellen .Haben sie das Rennen um die Meisterschaft schon aufgegeben ,hegt ein Steg der Germanen sehr nahe . Wenn die Leute vom
Marn aber , sagen : „ Nun erst recht !"

, bann sind sie auch stark
genug , um in Rudesheim zu gewinnen .

Privatspiel :

„ . Der SV . W i .e s baden fährt morgen nach Marburg
L'

! » ^
Lahn Dort wird er auf den ML . 1860 stohen . der unter

^ amen . $ f $ . Kurhessen Marburg bekannter
r ' t . Die Wiesbadener fotelen bis auf den verletzten Wolf ,den Mankel vertritt , . tn der Aufstellung des Vorsonntags .Man darf wohl mit einem Sieg über den der nordhessischen
Bezirksklasse angehorenden Gegner rechnen . Die Aufstellung
lautet : Mankel : Solz Debus : Lubjuhn , Vogl . I . Schmidt :
Hcĥ lvieyer . E . vchmidt . . Eundlich , Siebentritt Kaufmann .
Fuchs kuriert noch seine in Worms erlittene Verletzung aus .

FK . Bierstadt — Sportfreunde Dotzheim .
Bierstadt spielt weiterhin verändert mit Baum : Wer ,Scheerer - Keim III , Haupt . Kraus : Lenker , Meckes . Äeim I ,Mess ^ :. Schmidt .

23 öeutfäe TOelftefotde .

überlegene Führung im Gewichtheben .
Deutschland bat zwar schon immer im Gewichtheben an

der « vitze der Nationen gestanden , aber Österreich war von
ieher ein starker Konkurrent . Nach dem Heimgang Österreichs
in das geeinte Deutsche . Reich , ist die schon bestehende Vor¬
machtstellung zu einer überwältigenden Führung ausgebaut
worden Von den 35 Weltrekorden , die der Jnternatioiiale
Verband fuhrt , werden 23 von deutschen Schwerathleten ge -
halten . Von den restlichen Höchstleistungen fallen je drei auf
? I

.anlrei ? 1, MV .ken und dte „ S » weiz und je ein Weltrekord
auf England , Estland und USA . Vor dem Anschluh führte
Deutschland mit zwölf Rekorden knapp vor Merreich mit el
Rekorden Die neue Weltrekordliste , die ein Ruhmesblatt für
den deutschen Sport nt . hat folgendes Aussehen :

- CA ? eloe -!L FAergewicht : Baril - Frankreich
<6,0 . kg , Leichtgewicht : Haas -Dt . - Lsterreich 85 .0 kg . Mittel¬
gewicht ' Lachmann -Dt . - ÖsterreiK 92,5 kg , Halbschwergewicht :
Haller -Dt . - Österreich 95,0 kg , Schwergewicht : Rigoulet - Frank -
reich 101,0 kg .

, Reihen l inks : Federgewicht : Schweiger - Deutsch¬
land <5,0 kg , Leichtgewicht : Schweiger -Deutschland 82,5 kg ,
nJitttelgemitf ' t : Suttner - Deusichland 87 .0 kg , Halbschwer¬
gewicht : Eietl - Deutschland 90,0 kg , Schwergewicht : Rietz -
Deutschland 95,0 kg .

-
Stotz en r e cht s : Federgewicht : Rosinek -Dt .- Österreich

92
:5 . kg , Leichtgewicht : vaas -Dt .- Österreich 107,5 kg , Mittel¬

gewicht : Saas - Dt . - Österreich 11g,5 kg , Halbschwergewicht :
Sunenberger - Schwelz 107,5 kg , Schwergewicht : Hünenberger -
Schweiz 113,5 kg .

Ledergewicht : Rosinek - Dt .- Österreich
84 .0 . kg , Leichtgewicht : ^ aquenoud - Schweiz 92,5 kg , Mittel¬
gewicht ; Buhrer - Deutschland 100,0 kg , Halbschwergewicht :
« termtrtb =® eutjtf )lanb 100,0 kg , Schwergewicht : Jaegle -
Deutschland 107,0 kg .

hielte . Dann wären
baden , Mombach uni W ______ ________ _ ___ _ v „

Da . aber , der SVW . in stärkster Äusstellung
Ä ^ ZAt - Soiel - öauier , Ehr . Kramer ; G . Krämer , Mondel ,Setser , Rach , Monhos . Kern und Bohrmann tragen

zweneln wir . nicht an der .einfachsten Lösung :
tnTi* o0eTlACler? ' haben die Mombacher neulich

erst den DRL . Darmstadt , der als Favorit der Eruvve 1

Meisters ; das bestätigte
? v .. .Biebrich uber den dortigen Zweiten .

llt asio nicht besonders hoch zu werten ,

überschauet
"

wird
^ ' ^ ' ^ ” On bet Niederlage gegen Dietzenbach

re „ „
An der Gruppe 1 werden diesmal erst Darmstadt und

fvvertshausen fertw . Wir glauben . , dah sich Wormalia Worms
Svortoereins Spiel gegen Mombach — dem

überlegen zeigt und die Tgs . Rödelheim sich
im i ! leZS6a (

r - 8-̂ ^ ^ Eppertshausen durchsetzt , sodatz

unter M ausma ^ n
6 661 '" “ nÖ äBorms 6cn Gruvoensieger

Radsport .

iSÄ . .9lnu& SX,ass '

- >h : Ausstiegssviel am 3 . 4 „18m )er - Platz ( nabe . Haupt -
. Wormatia AZorms .

Kh - Wiesbaden am 3 . 4 .,
---------- . . . . . Vorher Reserven .
e — T v . 1817 Mainz am 3 . 4 . , U Uhr
!orher Reserven — Eintracht ( Junioren )

*

Freundschaftsspiele :
SoottheunSe . Sßiesbaben - Tbd . Wiesbaden .— Iah - Schierstein .SK . Waldstrahe — Tv . 1817 Mainz .XÖ . 1846 Biebrich — Tgs . Ossenbach .

- S .v v rtfr e u n de und Turnerbund tragen ihr
Rückspiel aus Im Vorspiel unterlag der Letzte der Kreis -
klasie dem . Letzten der Bezirksklasse mit 1 : 12 . Diesmal wollen

^ vornreunbe den . Unterschied geringer halten . Die guten
Erfahrungen , bu sie rn der letzten Zeit . mit ihrem Nachwuchs
in der ersten Eli semacht haben , ermutigten sie , noch weitere

fjanöball in der SJL
Standarte 80 — Standarte 27 .

Um die Meisterschaft der Brigade kämvfen in
Wainr die Mannschaften der Standarten 80 und 27 DenKern der Wiesbadener Els bilden die Spieler des Sturmes23 '
aus bent cturm 1 haben sie in Pfass noch einen zuoer -
lafitgen Torhüter und in Emil Hartmann einen schutz -
tiastigen Sturmer erhalten , aus bem Nachrichtensturm tritt

tüchtige Verteibiger . N e ist dazu Der . so verstärkten Mann¬
schaft darf man schon einen Sieg über die Mainzer zutrauen .

SV . Wiesbaden -- T v . M o m b a
tshi - in Mainz aus bem 11

babnbof ) ; anschl . DRL . Darrnstabt

Käs
’



Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Röderstr . 47 und Schwalbacher Str . 54

an

iinmiiimiiiiiniimiini

aller Art g $gr . 1871

Gut — billig — schnell

Herrensohlen von RM .
Damensohlen von RM .
Herrenabsätze . . RM .
Damenabsätze von RM .

2 .80
1 .80
1 . -
- .60

an
an

Ein Versuch und Sie sind
mein Kunde

Herrensohlen v . RM . 2 . 40 an
Damensohlen v . RM . 1 .70 an

Längen u . Weiten IhrerSchuhe

Jetzt : Hermannstraße 5

Schlafzimmer
neuester Modelle
Möbel aller Art

Möbelschreinerei Willi . Koller
Ehestands - Darlehen

Interesse für

Ihr Geschäft

cnsechw »

Anzeigen im ,

Wiesbaden «? ,

Tagblatt

mnmumnnmnHune <

Wiesb .- Bierstadt / Tel . 21897

Aufzöge , Neubau ,
Umbau , Pflege

Ludwig Herborn

Schwalbacher Str . 44 / Fernspr . 26980

Licht - , Kraft - u .

Signalanlagen

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Jetzt : Nerostraße 42 (Laden ) , Wohn . : DotzheimerStr . 109

H . Bertram
Die gute Schuhbesohlung , Spez . Ago

Wiesbaden -Sonnenberg ] Telephon 22485

Karl Seelgen Baugeschäft
Übernahme von Hoch - und Tiefbauarbeiten

Neugasse 20 / Telephon 23235

Bäckerei Bücher
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen

Mauergasse 10

— Reparaturen Otto Lehmann

Kindersohlen u. Fleck | e n . Grüße billigst

Karl Kantz Schuhinstandsetzung

Rödersfroße 5

„ Achtung , Dacharbeiten !
"

Handwerk zwischen Himmel und Erde .
Jeder von uns hat siö schon dutzendmaf mitten auf dem

Bürgersteig stehen sehen , die Tafel mit der Aufschrift „ Achtung ,
Dacharbeiten !" Meist pflegen wir , ungehalten über das Hinder¬
nis auf unserem eiligen Weg , nur mürrisch auszuweichen , ohne
uns viel Gedanken zu machen über jene Männer , die da hoch
und unsichtbar über uns am Werk find . Dachdeckerarbeiten —
etwas Alltägliches , Altgewohntes , wovon man nicht weiter Auf¬
hebens zu machen braucht . Und doch wifien die meisten Mit -
menschen recht wenig über dieses Handwerk zwischen Himmel und
Erde . Weder von der Straße noch von ihrer Wohnung im ersten
oder zweiten Stock aus können sie viel von den Ereignifien aus
dem Dach erspähen . Doch wer hoch genug wohnt , im dritten
Stockwerk oder gar in der Mansarde , der kann , wenn eines Tages
emsige Männer mit Geräten und Materialkästen auf dem alters¬
schwachen Dach gegenüber auftauchten , die interessantesten
Beobachtungen machen . Und bald wird ihn Hochachtung an¬
kommen vor dem gefahrenerfüllten Schaffen , das hinter der alt¬
bekannten Tafel „ Achtung , Dacharbeiten !" sich verbirgt .

Haben sie mit Hammer oder Blechschere an den äußersten
Simsen zu tun , so sind die Männer in den blauen Blusen oft
angeseilt wie die Alpinisten . Sonst aber bewegen sie sich frei
und schreiten über die engen Stege mit einer Gelassenheit , die
dem Laien unbegreiflich ist . Auf den Hängen der abfallenden
Dächer stehen sie und legen gemessen die breiten Streifen der
rauhen Dachpappe aus , als deckten sie einen Tisch auf ebener ,
gefahrloser Erde . Auf den Simsen knien sie , eine Handbreit vom
gähnenden Abgrund entfernt , und löten die Regenbleche fest ,
ruhig ab und zu nach unten in das lärmende Gewimmel der
Straßen spähend , als lehnten sie aus einem Fenster im Erd -
geschosi . Oft sind die Ziegelpsannen schlüpfrig vom Regcnfall oder
die glitzernden Bleche glühheitz vom sengenden Sonnenstrahl , aber
ihre Arbeit versäumen die Dachdecker deshalb nicht . Einen Schritt
neben der drohenden Tiefe , die sie ständig stumm zu belauern
scheint und die sich schon manchen braven Arbeitskameraden holte ,
finden sie noch Scherzwort und lachenden Zuruf — längst stehen
sic mit der Gefahr ihres Alltags auf du und du .

Selbst in den Arbeitspausen steigen deshalb die Männer der
luftigen Höhen meist nicht herab in die Sicherheit der anderen
Erdenbürger . Sie vespern geruhig auf dem schmalen Laussteig
des Firstes und schmauchen nachher ein Pfeifchen unter den
Wolken , während ihr Blick bedächtig über die seltsame Land¬
schaft der Giebel , Schlote und Antennen schweift , die ihnen alt¬
vertraute Heimat ist . Nur der Schornsteinfeger mit Rohrreifen und
Kettenbesen dringt bisweilen in ihre Höhe empor und winkt

vom Nachbardach herüber , und im Sommer schwingen die
Schwalben dicht über ihre Köpfe , fröhliche Gesellen des Werk¬
tags zwischen Himmel und Erde . v . M .

Handwerk an die Front .

Wahlausruf - des Reichshandwerksführers .

Reichshandwcrksführer Schramm hat einen Aufruf an das
deutsche Handwerk erlafien , in dem das gesamte Handwerk zum
restlosen Einsatz für das Bekenntnis zum Führer aufgefordert wird .
Dem Ausland soll von Neuem bewiesen werden , daß das deutsche
Volk einig und geschlossen wie nur je zu seinem großen Führer
steht . Daß die Gründung des Eroßdeutschen Reiches in so herr¬
licher Weise ohne blutigen Kampf gleichsam über Nacht vollzogen
werden konnte , das sei der gEtalen Staatskunst Adolf Hitlers
nur möglich gewesen , weil das deutsche Volk einig im Vertrauen
zu ihm zusammenstand . Auch in der Zukunft seien alle großen
Leistungen von der Stärke der Volksgemeinschaft
und der T r e u e z u m Führer abhängig . In diesem Zusammen¬
klang von Führung und Volksgemeinschaft liege die Gesetzmäßig¬
keit unserer deutschen Erfolge . Diesen notwendigen Zusammen¬
hang habe auch das Handwerk , das in seiner 1000jährigen Ge¬
schichte die Bedeutung starker Führung und straffer Einigkeit
immer wieder erfuhr , mit seinen Familien und Gefolgschaft « »
erkannt . Darum erfülle am 10 . April jeder ohne Ausnahme seine
Abstimmungs - und Wahlpflicht um des Werkes Adolf Hitlers und
des einigen Eroßdeutschlands willens .

Der Reichshandwerksführer hat gleichzeitig alle Dienststellen
der Reichsstandsorganisationen in den Dienst der Wahlvorbe¬
reitungen gestellt .

Reichseinheitliche Ausbildungsgrundsätze .

Der Reichswirtschaftsminister hat sich mit den fachlichen Vor¬
schriften zur Regelung des Lehrlingswesens im Maler -, Stell¬
macher - , Tapezier - und Tischlerhandwerk einverstanden erklärt .
Diese Vorschriften treten am 1. Mai 1938 in Kraft . Damit ist die
Zahl der vom Reichswirtschastsminister genehmigten fachlichen
Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens auf zehn
gestiegen . Da es sich bei einigen dieser Handwerkszweige um
erhebliche Lehrlingsbestände handelt , wird durch diese zehn Vor¬
schriften schon mehr als ein Drittel des gesamten Lehrlings¬
bestandes im Handwerk erfaßt , die somit nach einheitlichen Grund¬
sätzen ihre Ausbildung in der Meisterlehre und Berufsschule
erfahren und nach einheitlichen Gesichtspunkten die Zwischen¬
prüfung und die Gesellenprüfung ahlcgen werden .

Der Kreis Rheiugau und St . Goarshausen
erhält einen neuen Kreishandwerksmeister .

Die Organisation des Handwerks hat sich der politischen
Umorganisation in den Kreisen angepaßt und auch den Kreis
Rheingau und St . Goarshausen zu einer Kreishand¬
werk e r jch a f t zusammengemßt .

Die Führung der größeren Kreishandwerkerichast wurde
mit Wirkung vom 1 . 4 . 1938 dem Elasermeister August *T . etz
in Braubach a . Rh . übertragen . Der bisherige bew * - *tte
Kreishandwerksmeister , Pg . Friseurmeister Kehr , der vier
Fahre treu seines Amtes waltete , übernimmt die Führung
der vergrößerten Friseurinnung .

Pg . August Metz , der im 33 . Lebensjahre steht , stammt
aus einer alten Handwerkersamilie und war bereits früh¬
zeitig im handwerklichen Organisationsleben tätig . Er ilt
Träger des goldenen Parteiabzeichens und wird das ihm von
Kammerpräsident Pg . Müller übergebene verantwortungs¬
volle Amt mit Sachkenntnis und Einsatzbereitschaft fortführen .

Handwerker - Allerlei .

Am 2 . und 3 . April veranstalten die Wiesbadener
Damen - und Herren - Maßschneider im Kurhaus
eine M o d e l l i ch a u .

4 -

Der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister hat den Erlaß
vom 19 . Februar 1937 ausgehoben , durch den angeordnet worden
war , daß die Leiter handwerklicher Organisationen Ämter in der
DAF . nicht übernehmen dürften . Danach »st nunmehr die Aus¬
übung maßgebender Funktionen in der handwerklichen Organi¬
sation und in der DAF . in Personalunion möglich .

*

Die Wiesbadener Wäscheschneider - und Stickel -
Innung hielt ihre Gesellenprüfung ab . Im Wäscheschneider - '

Handwerk bestanden 2 Lehrlinge mit der Note „gut “ und im
Stickerhandwerk 2 Lehrlinge mit der Note Zehr gut “

. Bei
Letzteren war ein Mädel als Eaufiegerin im Reichsberufswett -
kampf und wird in Kürze in Hamburg beim Reichswettkampf
teilnehmen .

* —

Anneliese Hehnauer bestand im Friseurhaudwerk ihre Ge¬
sellenprüfung mit den Roten „ gut

“ und „ sehr gut
“

.

Dsiltschss Hcinöwsrlr

Sdjwimmen .

Kopenhagen siegte mit 70 : 67 Punkten .
Der knappe Vorsprung von 34 :29 Punkten , den sich

Kopenhagen tm . zweitägigen Schwimm - Städtekamvf in der
damschcn Hauptstadt am Donnerstagabend sichern konnte ,
rerchte aus , um die Berliner Vertretung knapp mit 70 :67" untteli zu ichlagen . Am Freitagabend war das Frederiksbad
rn Kopenhagen bis auf den letzten Platz besetzt und die Auf¬
nahme Ser Deutichen wiederum äußerst herzlich . Viermal
waren die Berliner bei den bisherigen Begegnungen als
Sieger hervorgegangen , einmal hatte sich Kopenhagen in
Orront gesetzt , und auch das lechste ouiammentreffen beendeten
die Kopenhagener mit einem Erfolg , der durch das bessere
Gemmtabichneiden im 1500 - Metcr - Schwimmen entschieden
wurde . Zwar siegte erwartungsgemäß der Berliner Arendt in
20 :29 Mrn . . aber Schnuncke mugte sich mit dem vierten Platz
begnügen und den beiden Dänen das Mittelfeld überlassen .
Uber 100 -Meter - Kraul gewannen von Eckenbrecher und
Plath mtt den beiden ersten Plätzen wertvolle Punkte , aber
bet . den orrauen war die Überlegenheit der Däninnen zu
groB . io daß die Niederlage nicht abzuwenden war
, Eine großartige Zeit erzielte die Berliner Staffel über
4xl00 - Meter - Kraul in der Besetzung Wille . Birr . Plath und
von Eckenbrecher in 4 :02,4 Min . Diese Leistung bedeutet zwar
neue eurovariche Bestzeit , ein Rekord wird aber über diese
Strecke .mcht geführt . Auch der deutsche Rekord des Bremischen
SV . mit 4 :03,4 Mrn . bleibt bestehen , da über 4xi0v - Meter -
Krau ! nur eine Vereinsmannschaft einen deutschen Rekord
aufstellen kann .

Spott - IRundfäau .

144,5 Stdkm . im Motorboot .
Roch höher als den Weltrekord stellt USA . den Eold -

pokal -Rekord rnr Motorboot Der bisherige Inhaber Zack
Rutherford verbesserte in Miami leine eigene Pokalbest -
lerstung zweimal von 136,15 auf 142,699 und 144,47 Stdkm

ist Rutherford dem . von dem Italiener Alagi mit
144,a Stdkm . gehaltenen Weltrekord lehr nahe gerückt . Der
Amerikaner benutzte ein Boot mit einem kompressorlosen ,
3moli3nltnönaen 12 -L .-Motor . Das Boot war ursprünglich in
chinesischem Auftrag für die „ Todesflottille " bestimmt . Es
lallte einen mit Explosivstoff gefüllten Rammsporn erhalten
und eine Art von menschlicher Hand gesteuerten Überwasser¬
torpedo lern .

*

Auch a in 9 . April werden keine Vorrundenspiele
zur Deutichen Fußballmeisterschaft stattfinüen . Zur Vermei¬
dung von Terminichwierigkeiten wird man die Osierfeiertage
mit Spielen belegen . Ein neuer Spielplan wird noch aus¬
gearbeitet .

, Der Reichssportführer weilte am Donnerstag¬
abend in Innsbruck , wo er bei einer Festveranstaltung das
Wort ergriff und Innsbruck zum Sitz des Deutschen
Alpenvereins bestimmte . Die Deutschlandriege trug
sehr Piet zum Gelingen des Abends bei .
. Helmut Lantlchner , der deutsche Skimeister , belegte
in Abetone ( Italien ) bei einem internationalen Äbfahrts -
rennen hinter dem Italiener Chidrroni den zweiten Platz .
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Schräge h2 — c7 , weshalb Khl üblicher ist und auch hier
eher zu empfehlen war . 14 . . . . , Db4 . 15 . Sb3 , Db6 . Dag
drohende Td4 mußte pariert werden , das ganze Manöver
sollte lediglich den Sd4 aus seiner starken Stellung ver¬
treiben . 16 . f4 , a5 . 17 . Tf3 , Te8 . 18 . g4 , Sfd7 . 19 . Sd5 , auf
das anscheinend starke e5 setzt sich Weiß nach Sdxeö ,
fXe5 , Lxe5 + , Kg2 , a4 großen Gefahren aus , denn Sxa4
verbietet sich wegen Dc6 , Sc3 , Lxc3 nebst Se5 , bei anderen
Fortsetzungen gehen aber 3 Bauern für die Figur verloren .
19 . . . . , Dc6 . 20 . Sd4 , Dc5 . 21 . c3 , e6 . 22 . Se3 , dö . 23 . Sb3 ,
Db5 . 24 . 8x8 , dxS . 25 . Sd2 , Dc6 . Dem drohenden Bauern¬
verlust konnte Schwarz durch Sb6 begegnen , damit wäre
aber das Gegenspiel am Damenflügel ins Stocken geraten .
Der Textzug droht b5 , erzwingt daher die Annahme des
Bauernopfers , wonach aber Schwarz die Initiative erhält
26 . Sxc4 , DxS . 27 . DxD , TxD . 28 . TxS , Txe4 . 29 .
Txb7 , Te2 + . 30 . Kg3 , Td8 . Weiß hat nun zwar einen
Mehrbauer , leidet aber bis zum Schluß am ungenügenden
Zusammenspiel seiner Figuren . 31 . Le3 , h6 . 32 . Tb5 a4
33 . Lc5 , Tdd2 . 34 . Tf2 , TxT . 35 . Lx T , a3 . 36 . Tb8 + , Kh7 .
37 . bxa , L X c3 . 38 . Tb3 , Lf6 . 39 . Lc5 , Txa2 . Auf Vorschlag
von Weiß remis gegeben . (Anm . v . Führer d . schw . Figuren ) .

*

Lösungen : Lustiger Abschluß Dr . Höeg ( 27 . 2 . ) : 1 . Del ,
exL — wird T . 2 . Dxg3 # . Oder 1 . Del , exL — wird l

’

2 . Kxg3 patt . Oder 1 . Del , exL — wird D . 2 . Kxg3 ,
DxD Selbstmatt . Oder 1 . Del , exL — wird 8 . 2 . Df2 -p

’

beliebig . Selbstpatt . Oder 1 . Del , g2 . 2 . Lxe2 # r. — Bauern¬
kappensitzung : Ld7 + , Ka3 . 2 . Lc6 , Ka2 . 3 . Kc2 , a6 . 4 . Lhl
schlicht . — Endspiel Lasker - Capa (6 . 3 . 38 ) : Weiß zieht und
gewinnt : 1 . TxS -f- , SxT . 2 . Kc8 , Sc7 . 3 . KxS , Ka8 . 4 .
Kxb6 und gewinnt . ( Oder 1 . . . Kb7 , Ta74 - ) . — Knapp
2er ( 13 . 3 . ) : Tg7 .

Briefkasten : ( Ramin , Stgt . ) Wird erledigt . — (A . v . Boch . )
Ihr Wunsch wird erfüllt , vorausgesetzt , daß Platzmangel
nicht Aufschub bedingt . — ( Dr . Schaad , Bln . - Zdf . ) Lösung
inzwischen gebracht . — ( Jansen . ) Antwort folgt .

*

Die stärkste Figur ist die Dame .

Entspricht etwa dem Wert des Turms nebst einem
Läufer . Man soll sie nicht auf ein Feld stellen , von wo sie
sogleich verdrängt wird , denn audaces fortuna adjuvat .
Besonders bei Damenzügen kann sich ein Tempoverlust
sofort katastrophal auswirken .

*

Ersticktes Matt .

Es ist kein schöner Tod , mitten im Kampfgewühl auf
den Feldern des Schachbretts im Matt zu ersticken . Hbnr

Wiesbadener Tagblatt

Das sogenannte klassische Epigramm .
Weiß hat wie immer , wenn nichts anderes gesagt ist ,

den Auzug , und zwar diesmal mit Schachansage . Auf den
Antwortzug von Schwarz setzt Weiß im zweiten Zuge matt .

Weiß : Kf5 . Dc3 . Tc8 . Se5 . Bf3 .
Schwarz : Kd5 . De2 . Ta4 . Bd6 .

♦

Aus dem Wettkampf Wiesbaden — Frankfurt ( Main ) ,

am 13 . 2 . 1938 an Brett I .

Weiß : Dr . Adam , Ffm . — Schwarz : Steinkohl , Wfb .

1 . e4 , c5 . Sizilianisch . 2 . Sf3 , d6 . 3 . d4 , cd . 4 . Sxd4 ,
Sf6 . 5 . Sc3 , g6 . 6 . Lb5 + , üblicher ist Le2 ; der vom Schweizer
Meister Henneberger wiederholt erprobte ^ Pextzug hat
jedenfalls den Vorzug , theoretisch weniger erforscht zu
sein . 6 . . . . , Ld7 . 7 . 0 — 0 , Lg7 . 8 . Le3 , 0 — 0 . 9 . LxL , SbxL .
10 . h3 , Sb6 . 11 . De2 , Tc8 . 12 . Tadl , Sc4 . 13 . Lei , Da5 . 14 .
Kh2 , vermeidet zwar nach f4 eine etwaige Fesselung in
der Diagonale gl — b6 , ermöglicht aber eine solche in der

Autor : Ein italienischer Offizier .
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überliei

e Erklärung , sagt mein Freund ,
feindliche Schiffe gibt , und die
illeicht unlösbar .

"

fest -
ent -

„ man
Frage

nie -
tat .

Die zwei feindlichen Schiff « sind sich — so erzählt der
Freund — einige Jahre später auf See begegnet , es war
unter der ipanischen Küste . Sie hatten beide ihren friedlichen
Dienst wieder ausgenommen , aber es war noch nicht wieder
üblich , haß Deutsche und Engländer den Flaggengruß tausch¬
ten , der Krieg lag noch zu nah .

Nun erzählt mein Freund , der die ,Weser
"

befehligte ,
daß es ihm immer hart gewesen sei , solche Höflichkeit zu
unterlassen , sie gehörte nach seinem Sinn zur Seefahrt , einet «
lein , ob man Freunden oder gleichgültigen Schiffen begeg¬
nete . So sah er auch diesmal schweren Herzens zu der auf -
kommenden „ Dundee " hinüber und hätte doppelt gern ge¬
grüßt , weil es doch ein altes Schiff seines Verbandes ge¬
wesen war und man manches Wetter miteinander überstanden
hatte . Wer die „ Dundee "

lief so hoffärtig daher , sagt mein
Gewährsmann , man sah ihr an . daß sie , hätte er die Flagge
gedippt , schweigend und ohne Gruß an ihm oorbeigefahren
wäre . Warum also die Demütigung einstecken ? Er hatte aber
deutlich im Gefühl , als erwarte die „ Dundee " ober der Spuk -
geist an Bord der

, „ Dundee "
seinen Gruß ; es war fast un¬

heimlich , wie herrisch und herablassend das Slbifr es ver¬
langte . Je näher man einander kam . Dann geschah es , daß
ein « Böe jäh aus blauer See aufstieg und dem Kapitän der
„ Weser , unversehens die Mütze vom Kopf riß .

Mein Freund sagt , er erinnere sich nicht , daß ihm je¬
mals in seinem Seemannsleben die Kappe abgeweht fei ; er
hat einen starken Schädel und ein Seemann zieht sich das

gern bis auf die Ohren . Es ist wirklich kaum anders
möglich , meint et deshalb , als daß unsichibar eine Hand zu -
gegrlfsen , am Schirm gezerrt und plötzlich die Mütze in hohem
Bogen von der Brücke an Bord und von Bord ins Wasser
gerissen habe . Sehr ärgerlich war das , denn man konnte sich
denken , daß da drüben manches Glas auf die „ Weser "

ge¬
richtet war und daß man den Unfall mit Schmunzeln und
einigen 6oien Worten begleitete . —

Wer das ärgste Stück ist doch , was sich danach im Lon¬
doner Hafen zugetragen hat und was , selbst wenn ein Kapi -

. , Wer dann zerreißt er sie doch . Es ist ein schmerzlicher
doch klagloser Abschied , und sie fühlte wohl , daß es so fein
mußte .. Sie batte eine Sendung zu erfüllen gehabt ; ob sie
es wußte oder nicht — für Goethe hatte sich em entscheiden¬
der Alnchnitt feiner inneren Entwicklung vollzogen , und das
war ihr Teil gewesen . Aber das schmerzliche Nachzittern des
Erlebnisses rn ihm . das Schuldbewußtsem . das er lange mit
sich berumtM . lost sich noch im „ Eotz "

, im „ Clavigo " aus -
die beiden Manen jener Stücke und die beiden schlechtenRollen , die ihre Liebhaber Weislinäen und Clavigo spielen
befennt er selbst , möchten wohl Ergebnisse solcher reuigen Be¬
trachtungen sein . Und als er nach acht Jahrein auf jener
schweizer Reife mit feinem Herzog wieder die Straßburger
s0 da ziehl es ihn noch einmal zu beruhigen¬
dem Abschied nach Sesenbelm . und herzlich rote ehemals auf¬
genommen . scheidet er froh , „ daß ich nun auch wieder mit Zu¬
friedenheit an bas Eckchen Welt hindenken unb in Fliehen
mit den Geistern bietet Ausgesöhnten in mir leben kann “

Damit verlief die letzte Begegnung mit Friederike so .da « nun tedes schuldhaft - tragische Gefühl m ihm beseitigt
Friederike mit dem großen . Erlebnis und der

großen Enttäuschung ihres Daseins aber jemals ganz fertig
geworden ist ? Man hört später wenig von ihr , weiß nut
daß sie nachdem sie standhaft Versuche des Dichters Lenz die
Aolle Goethes bei , ht fortzufpielen . abgewiesen hatte , nach
dem Tod der Eltern sich bis zum Echreckensjaht 1793 bei einer
#yreunbm tn Potis aufhielt , dann irgendwo mit der Schwester
einen kleinen Steinzeughandel betrieb , später bei der ver¬
heirateten Schroetter ein Unterkommen fand und nach deren

Kurz danach legte der Dampfer „ Dundee " von dar gegen¬
überliegenden Freihafenwarf ab , um auszukaufen , und kam
dabei , statt im freien Wasser zu bleiben , mit hoher Fahrt ge¬
radewegs auf die „ Weser

"
zu . Ob die Maschine unklar war ,

so daß bas Schiff nicht rückwärts fahren konnte , ober ob eine
unbekannte starke Stromversetzung babei mitgespielt hat , hat
nicht festgestellt werden können . Der englische Kapitän ließ
Anker fallen , als er die Gefahr erkannte , konnte aber nicht
verhindern , daß die „ Dundee "

schweite und die „ Weser " an
der Vackbordseite Hinterm Maschinenausguß traf .

Das Seeamt fällte den Spruch : Am 1 . Oktober 19 . . ist
auf der Themse der vor Anker liegende deutsche Dampfer
„ Weser

"
von dem englischen Dampfer „ Dundee "

angerammt
unb schwer beschädigt worden . Die Führung des Dampfers
„ Weser "

trifft keine Schuld .
Der Prozeß zwischen den Reedereien schwebt noch heute .

Der englische Kapitän , ein vorzüglicher unb untabeliger See¬
mann , gilt als , ein Mann von großer Vorsicht , ber keine an¬
dere Deutung für bett Unfall gäben kann , als eine nicht er¬
klärliche höhere Gewalt . Er bestreitet nicht nur jeden Navi -
gationsfehker , sondern auch Maschinenschaden und Wtrist ; er
gibt außerdem zu , daß er Platz genug zur Durchfahrt zwischen
den Docks und der „ Weser

"
gehabt habe . Das Gericht be¬

mühte sich vergeblich , bas Rätsel zu lösen .
„ Es gibt auch keine Erklärung

'̂ r" -*t -
muß einsehen , baß es f

:

nach der Schuld ist vielleicht _____

tän nicht immer von allem Aberglauben frei wäre , auch auf
andere rote eine Rache wirken mußte , die bas Schiff noch nach
wahren an ber „ Weser "

hat kühlen wollen . Man kann heute
aufrichtig baruber reben , benn die „ Dundee "

ist kurz danach
m der Biscaya gesunken und hat die Hälfte ihrer Leute mit
sich gezogen ; es ist auch nichts Abträgliches , was man wieber -
gibt .

Es war schon zu der Zeit , als deutsche und englische See¬
leute wieder Freundschaft geschlossen hatten und gut mitein¬
ander standen , besser als mit den Seeleuten mancher anderer
^ >Iker Schiffe sind , wie es scheint , nachtragender , und was
ich als Letztes erzähle , berichte ich nach einer Seeamtsver -
handlung , von der mir mein Freund einen Zeitungsbericht

Der im Levantedienst stehende Dampfer „ Weser
"

, so heißt
S® ? QI mit Stückgütern London angelaufen , erreichte am
1 . Oktober Gravesend und lief mit der „ Tide " die Themse
aufwärts . Als man den Regents - Canal erreicht hatte , setzie
Ebve ein , und weil nur bei steigendem Wasser gedockt werden
" “ rr »-.marT öas Schiff Anker . Die Lichter waren wie vorge -
schrieben gesetzt , die Luft mar klar und feuersichtig .

Die feindlichen Schiffe
Von Hans Friedrich Blunck .

Das Idyll von Essenheim .
Zum 125 . Todestag Friederike Brions am 3 . April 1938 .

Von Berta Witt .
brauchte das weibliche , Element , um schöpferischmerden , es ist gleichsam bas Mittel , bas Spiel seiner inne »

batten1 ™
6^ .

so haben die Frauen , bie teil »
sK seines Daseins , auch teil an seinem
rin »ph, ? h »S ? ?£ £ ■ und durch das Erlebnis , das ihm jede

selbst zu finden
^ 6te ” 6inbur * ' um den Weg zu sich

Die Pfarrerstochter Friederike Vrion bewirkte
Durchbruch feiner schöpferischen Kräfte ,

.ichseneine Art anakreontisches Stammeln ,er leibst ein recht unleidlicher Mensch gewesen . Und seine
buufigen Verliebtheiten bisher , das Leipziger Kätchen nicht" ^ " k»>.

b ? !unglose Episoden sind es gegenüber der
m - ^ Ä '/lmer Idylle . Wir verdanken dieser Liebe die schönsten

r« {tnJffn ^ ? btbe ; dies Sesetrheimer Liederbuch ,
suas auch nicht alles .blnetngehoren . was man dafür in An -

innerhalb von Goethes Werk unendlichviel . und . noch spater tragt manche seiner Frauengestalten .
Srie

“
erifensIet CS SSuldbewußtsein in ihm zu bannen . Züge

firMH ? ^ F ^ ifel . Goethe bat sie mit warmer Jnner -
h, .

L SBro fte ibm zum erstenmal entgegentrat , inder hübschen Elsassertracht . mit heiteren blauen Augen und
einem artigen Stumpfnäschen , das so frei in die Luft forschte ,als wenn es tn her Welt feine Sorgen geben könne Sha ging
^ N ^ randiesemlanblichen Himmel ein allerliebster Stern
M . Unwiderstehlich fühlt er sich angezogen , die unbefangen
^ ^ -

" ^ nmut biefes Lebens im Pfarrhaus , wo alles zu dem
verständigen SBefert des sechzehnjährigen Mädchens gleichsamden anziehenden Rahmen „ bildet , beglückt ihn . Er Hebt unb
roirb roteber geliebt , „ schöner als ich ' s verdiente unb mehrals anbere . an bie ich viel Leidenschaft und Treue ver -

babe . Briefe , gemalte Bänder , wie sie damalsMode waren , unb Gebuchte flattern nach Sefenheim hinüber
roesniLfr ^ Jer bet dem allzu weiten Weg einmal länger als
gebadjt gusbletben mußte . Es ist eine Art stillschweigendes
Berlobnis . und man betrachtet ihn in ber Familie als zu -
lehorig . „ Man ließ es geschehen und gehen , ohne gerade zu

fragen , was daraus werden sollte .
"

Wir wissen , wie Goethe später , als er das Sefenheimer
Erlebnis für „ Dichtung und Wahrheit "

diktierte , wieder
innerlich bewegt gewesen ist und oftmals wie in Gedanken
innehalten mußte . Aber er hat damals nicht in einem engen
bürgerlichen Dasein unb in einer frühen kleinen Ehe unter¬
geben können : ntemanb war weniger als er ber Mann basu

ihm lag das Leben noch weit aufgetan — das wurde ihm
rechtzeitig , wenn auch nicht schmerzlos , bewußt . Jenes im
Werschwang der Wonnen hingejubelte Wort : „ O Gott welchGluck , geliebt zu werden , unb lieben . Götter , welch ein Glück ' "
W " te bock immer noch in seiner Seele nach , unb es ist ihm
schmerzlich , bie „Geliebte opfern zu müssen . Doch es mufete
fein : als der Höhepunkt bes Gefühls erklommen ist , da über¬
kommt ihn Unruhe und Reue und das Bewußtsein , daß er
Niemals in , einer Liebe volles Genügen finden werde — auchtn dieser nicht . Friederike war wach genug , die Veränderung
fetnes Wesens zu erkennen : aber sie machte keinen Versuch
ibn zu halten oder auf irgend ein Recht zu pochen : sie ist nur
traurig ; unb alles bas löst jene inneren Hemmungen in ihm

mit denen er noch eine Zeitlang ringt . „ Ich sitze
Wfschen Tur und Singel ; ich bin zu wachend , um mcht zufühlen , wie ich nach Schatten greife , doch bin ich zu schwach
eben durch meine Liebe , bie fesselnden Blumenketten zu zer -

Ad Döchterchen derselben liebevoll erzog unb enblich .no4 ni4t 60 Aahre alt . 1813 in Meißenbach halb verschollen
» " " Armählt , man will sie auch mehrfach haben
„Aen „

oren baß , wer von Goethe geliebt worben fei , einen
anoern nicht mehr lieben könne .

Glücklicher Tag einer Ehe .
Von Dr . Hildegard Geppert , Wiesbaden .

. . Vor fünf Jahren hatte er geheiratet . Damals hatte er
bie höchste Auffassung von Liebe unb Ehe gehabt . Nun aber
pflegte er geringschätzig über Leute zu lächeln , bie über bie
N redeten unb ratschlagten . Die Tatsache , ver¬
heiratet zu sein , erschien ihm fetzt Erunb genug , nicht mehr
darüber zu reden . Er hatte sich mit seiner Frau eingelebt
p gut es ging unb gab sich damit zufrieden . Manchmal ver¬
suchte seine Stau , ihn aus dieser Gleichgültigkeit auf «
jurutteln , aber er empfand ihr Eifern , ihr nachdenkliches
Plaudern als lästig . Was wollte sie denn ändern an Dingen ,bte fett fünf Jahren festeingefahren waren ?

Es gab über Wichtigeres als über bie Ehe nachzudenken .Er hatte wenig Gluck in (einer Arbeit , fühlte sich von den
Vorgesetzten unterschätzt , von den ÄoUcgcn mißverstanden .
Er träumte von beruflichem Aufstieg , aber er nahm keine
Gelegenheit wahr , sich durch Leistungen hervorzutun . Er
fühlte sich geiftig unb seelisch gelähmt . Zu Hause hatte er
es gut , doch kam es ihn nur selten zu Bewußtsein ; die beiden
Kinder gediehen fröhlich , die Frau las ihm die Wünsche von
den Augen ab . Ihr besorgtes Fragen machte ihn oft un¬
geduldig , und was die Gegenwart ihm an kleinen Freuden
bot , vermochte feine Mutlosigkeit nicht zu beheben . Er ge¬
stand sich nicht ein , daß er unfähig war , seelische Hilfe an¬
zunehmen , da er selbst keine geben wollte .

Am Samstagnachmittag pflegte seine Frau ihn vom
Büro abzuholen ; er legte auf solche Regelmäßigkeit des Zu -
fammentreffens Wert . Aber wenn sie bann zusammen durch
bte Straßen gingen , lief er leeren Herzens neben ihr her ,
und dachte mit bitterem Gefühl irgend einer Kränkung nach ,bte er von einem Mitarbeiter empfangen zu haben glaubte .
Stn und wieder raffte et sich aus her Grübelei auf unb er¬
füllte ber Frau einen Wunsch , kaufte ihr eine Spange , Hand¬
schuhe , Spielzeug für die Kinder . Aber er tat es eigentlich
nur , weil er sich verpflichtet fühlte , als Familienvater Ge¬
schenke zu machen , unb um seiner eignen Eitelkeit zu ge¬
nügen . Sie dankte ihm mit kindlicher Freude ; tapfer ließ
sie ihn nicht spüren , daß sie unter der Selbstsucht feines

JW -, .® r war auch zu sehr mit feinem eignen
Schicksal beschäftigt , um solche Regungen bei seiner Frau zu
beachten und um Kümmernisse bei anderen Menschen ernst
zu nehmen . Daß aber die kleinen Verfehlungen zu einer
großen Schuld anwuchsen , kam ihm nicht in den Sinn .

An einem Samstag telephonierte feine Frau , sie könne
ihn nicht im Büro abholen . „ Sei nicht böse . Aber die Liesel
heiratet , und ich habe ihr versprochen , in bie Kirche zu
kommen . Die Trauung ist um vier Uhr . Kannst bu mich
um eine halbe Stunde später an der Kirche abholen ? "

Er hätte am liebsten ihre Bitte abgeschlagen , aber da er
Auseinandersetzungen am Telephon nicht liebte , sagte er
mürrisch : „ Ich will sehen , ob ich es einrichten kann . Du
konntest aber Gescheiteres tun als dir solche Hochzeitsgesell¬
schaft anzusehen !" Er hatte sich so daran gewöhnt , an seiner
Frau Kleinigkeiten zu tadeln , daß es ihm gar nicht zu Be¬
wußtsein kam , rote rücksichtslos er sie dadurch entwürdigte .

Er kam gegen feine Absicht verfrüht zur Kirche , und da
er keine Lust hatte , draußen in der Kälte zu stehen , betrat
er die kleine Kirche und fetzte sich in eine Bank . Der dörflich
einfache Raum duftete von Blumen , die Orgel spielte , bie
Menschen saßen reglos .

Der Mann empfanb bie Wärme unb Stille als angenehm .
Er vergaß ganz , baß er seiner Frau wegen bergekommen
war . (Er rannte bte jungen Leute , bie vor dem Altar standen ,
nur fluchtig aber als nun der Pfarrer sprach , horchte er
auf . Er wußte von ihm , daß er schwer um fein Amt hatte
kämpfen müssen . Er fühlte di « Härte und Bitterkeit dieses
Kampfes , er erinnerte sich an Einzelheiten , die in manchem
Ähnlichkeit mit feinem Schicksal zeigten . Der schmalen Stirn ,bem klaren Blick des Pfarrers aber sah man an , daß er Ver¬
trauen , n (eine Sache und unbeugsamen Willen gehabt hatte .Aus einem durch Erfahrung geläuterten , tapferen Herzen
sprach er zu dem jungen Paar .

Der Mann hörte „ Liebe , Verttauen , Treue "
; er be¬

wunderte den Pfarrer , daß er daran glaubte und mit über «
jeugung davon sprechen konnte . Er beugte sich vor , halb ber
Rede folgend , halb an ein warm aufquellendes Gefühl im
eignen Innern verloren , das ihm feit Jahren fremd gewesen
war . Und wie et sich vorbeugte , sah er seine Frau , die einige

, . ® s heißt , nicht nur Menschen und Tiere seien einander
feind , lonbern es sei wohl auch an dem , daß Dinge wie
Hauser und sogar Schiffe mit den Jahren ihr Wesen bekämen
und dem Menschen , der sie erbaut hat , einen eigenen Willen
entgegensetzten . Die Alten unter unfern Seefahrern erklären
cs damit , daß ein Klabautermann , ein etwas rechthaberischer
wer gutmütiger Bursche , an Bord Wohnung genommen habe
unb daß er , mit mehr als menschlichen Kräften ausgestattet ,
mitunter voll Ärgers ober auch in guter Sorge ber Schiffs -
letiung breinrebe . Manche der Alten wollen ihn sogar ge¬
kannt haben , unb wenn ich darüber nachbenke , habe ich als
Junge , zur Zeit als man mir ’

s noch nicht ausgerebet hatte ,
wohl ein Dutzend jener kleinen Kerle im Altonaer Segel -
lchisfhafen auf Schleppern und Schuten , auf dem Asfennuß -
bampfer , her vor Brunsbüttel strandete ^ und noch auf dem
Wrack der „ Athabaska "

gegenüber von Ovelgönne gesehen .
Die klugen Leute von heute sagen natürlich , bas mit dem

Klabauter sei Unsinn . Sie müssen sich aber anbere Erklä¬
rungen suchen unb geben zu , daß solch Schiff als Ganzes fein
Leben hat unb seinen Willen unb sogar Freunblichkeit ober
Starrsinn kennt . Einer meiner Freunde hat während bes
Krieges , einen kleinen Vorpostendampser geführt , ber ist einem
ber großen gekaperten Frachter feind gewesen — er sagt , es
fei einfach nicht anders zu erklären ! Und obwohl dieser
Freund später seinen Beruf gewechselt hat unb ein berühmter
Anwalt und Doktor geworden ist , erzählt er noch immer gern
bie Geschichte von ber „ Weser " unb ber „ Dundee " unb was
sich im Krieg unb bald banach ereignet hat .

Die „ Dundee " war , wie gesagt , ein gekapertes Schiff . Als
unsere Boote zu Beginn des Krieges einmal unversehens nach
bem Norden vorgestoßen waren , hatten sie sich einige englische
Frachter geholt , bie Erze von Norwegen nach Schottland
bringen sollten , unb weil bie „ Dunbee "

gute Maschinen hatte ,
fragte man sie nicht viel , sondern stellte sie unter deutscher
Mannschaft in den Vorpostenwachdienst ein .

Das war für das Schiff allerdings ein böser Wechsel .
Tag unb Nacht hieß es nun unterwegs sein , unb die Helgo¬
länder Bucht mit ihren Sanden und Sturmlöchern ist wohl
eine der gefährlichsten Ecken , die die Seefahrt kennt .

Das Schlimmste scheint aber für bie „ Dunbee "
gewesen

ZU sein , daß der Befehl über die Gruppe der Vorpostenschiffe
von einem kleinen unscheinbaren , aber schnellen Schiff , von
der „ Weser "

ausging , auf der jener Freund von mir stand .
Während all der Kriegsjahre hat sie sich nicht breinfinben
können . Wenn immer es nur möglich war , hatte sie einen
Auftrag falsch verstauben , ober jemanb hatte ihr bie Signale
versetzt . Ja , einmal ging es geradezu rätselhaft zu . Da hatten
englische Unterseeboote über Nacht Minen gelegt , und der
Nachbar ber „ Dunbee "

, ein alter britischer Levantedampfer ,
lief auf unb sank . Die „ Dundee " aber schor, vielleicht wegen
kenternder Tide , gerade in bem Augenblick aus bem Kurs ,
wo sie in Gefahr geraten wäre , unb strich , wie später
gestellt würbe , baburch hart am Rand bes Minenfeldes
lang , ohne es zu berühren . Wäre es nicht ein Schiff ohne
Verstand gewesen , hätte man meinen können , es habe von
jenem Minenlegen gewußt .

Schließlich war es so weit , daß von unseren Leuten
mand mehr mit rechter Lust auf bem Spukschisf Dienst" eher , her herauf befohlen würbe , freute sich zunächst über
bas gute Kommanbo unb würbe bann bes Hänselns unb un¬
heimlichen Getues an Bord überdrüssig . Wenn eine Ungesetz¬
lichkeit , wenn ein grobes Dienstversehen begangen wurde , so
beschah es sicher auf der „ Dundee "

. Schlecht war sie deshalb
bei dem jungen Vorpostenführer auf der „ Weser "

ange -
i(t )rie6en

, unb oft genug mußte bas Schiff auf seinen Befehl
hin ftrafroeife draußen bkeiben , wenn die andern auf der
Reede ober im warmen Hafen ausruhen konnten .

Als her Krieg zu Ende ging , war bie „ Dunbee " eines
her Schiffe , bie an Englanb zurückgegeben wurden . Sie lag
schon ungebulbig vor Helgoland , als der Befehl kam , und es
bleibt rätselhaft , wie ber Maschinist infolge eines Mißver¬
ständnisses längst vor den andern Dampf aufgemacht hatte
und fahren wollte . Noch verrückter aber ist , daß im Augen¬
blick , ha die „ Dundee " an ber „ Weser "

vorüberfuhr , ihr
steuer unklar wurde und sie hochmütig unb brofjenb hinterm
Heck des anderen entlanglief , als hätte sie es auf eine War¬
nung abgesehen . —



Reiben schräg vor ihm saß . Auch sie hörte zu mit einem
Ausdruck der Ergriffenheit , den er lange nicht mehr an ihr
gesehen hatte . Was dachte sie ? Tat sie ein Gelöbnis ? Faßte
sie in solcher Stunde der Besinnung immer wieder den einen
Vorsatz , geduldig , treu , gut zu sein ? Die Frau sah weltver¬
loren da , als spreche der Pfarrer nur zu ihr , nur um ihret¬
willen . Der Mann atmete schwer . War seine Frau vor ihm
in die Kirche geflüchtet ? Erhoffte sie von ihm keine Hilfe
mehr ?

Des Pfarrers Stimme war leiser geworden , er hatte
sich ausschließlich an das junge Paar gewandt , der Mann
aber hörte angespannt zu . 2hm war , als dürfe er gerade
von diesen leisen , kostbaren Worten kein einziges verlieren .

DER FÜHRER :

O di 6in übergeugt , daß die Bewegung von niemand

meße verbanden mied , als von der deutfifjen firau .

TOenn unfere Gegner meinen , daß wir in Beutfifiland
ein tyrannifäes

"
Regiment über die firau auf rußt en ,

Jo fann ich demgegenüber nur eines verraten , daß
id ) offne dieBeftändigfeit und wirtlich liebevolle Rin *

gäbe der firau an die Bewegung , die
"
Partei nie hätte

gum Siege führen tonnen . Und ich weiß , daß auch in

Jdflimmen Seiten , wenn die
"
Xleunmalweifen und die

Überflügen unfuffer werden , die firauen ßdjet aus

ihrem Sergen heraus gur
"
Bewegung ftehen

und ßch mit mir immer verbinden .
(Reichsparteitag 1936 ; vor den Frauen

, .Das , was wir gemeinhin Liebe nennen , reicht nicht aus für
die ganze Dauer einer Ehe . Sie muh sich zur Treue wandeln .
Sie muh ein immer erneuter Versuch sein , dem anderen zu
helfen , ihn zu ertragen . Treue ist ein Gelöbnis , das immer
wieder auf die Probe gestellt wird . Jeder Tag einer Ehe
muh an der Ehe weiterbauen , denn sie ist nichts Feststehendes ,
sondern wird , wandelt sich und stirbt erst mit dem Menschen .

"

Der Mann hob mit einer jähen Bewegung den Kopf .
War seine Ehe gestorben ? Trug er die Schuld ? Er versuchte ,
sein berufliches Unglück dafür verantwortlich zu machen , dah
nichts von dem geblieben war , was er sich beim Beginn
seiner Ehe vorgenommen hatte . Hatte nicht auch die Frau
Schuld durch Widerspruch im Kleinen und Widersetzlichkeit ?
Nein , nicht sie allein , nicht er allein , sondern sie beide ! Beide
hatten Schuld , beide aber hatten auch das innige Verlangen ,
dah es anders werden möge . War dadurch nicht schon ein
erster Schritt zu einer neuen , glücklicheren Gemeinschaft
getan ? 2n dem Mann stürmte ein Glücksgefllhl wie seit
langem nicht . Jetzt begriff er die Worte : „ Jeder Tag einer
Ehe muh an der Ehe weiterbauen ." Er prehte die Hände zu¬
sammen vor Erregung . Hatte er nicht bestimmte Ehetage ein¬
gerichtet , die Geburtstage seiner Frau , die allgemeinen Fest¬
tage , gelegentliche Ausflüge ? Die vielen Tage dazwischen
aber hatte er seine Ehe vergessen .

Der Pfarrer hatte das Gebet gesprochen . Nach kurzem
Schweigen brachen die Orgeltöne mächtig ein in die Stille
des kleinen Raumes , und die Brautleute verliehen die
Kirche . Der Mann sah ihnen mit brüderlich frohem Gefühl
nach . „ Ihr zwei versucht es nun das erste Mal miteinander .
Wir zwei werden es auch wieder versuchen !"

Er wartete , bis seine Frau an ihm vorbeikam , und
faßte sie dann behutsam am Arm . Sie schrak zusammen und
sah , ihn mit verschleierten Augen an . „ Du bist auch hier ge¬
wesen ? " Die Frage klang zaghaft und selig . Er gab leise ,
beinahe verlegen zurück : „ Es ist mir , als ob wir heute zum
zweiten Male getraut worden wären .

"

M ! v fehlt ein Knopf .

Der Schneider schlingt ein Bandmah um mich , mißt meine
Weiten , Tiefen und Breiten und notiert die Zahlen in ein
Buch .

„ Wünschen Sie "
, sagt er dann , „ am Beinkleid ein

Bund ? "

„ 3a “
, sag « ich , „ bitte ! Und machen Sie es bitte so —

mit einem Knopf hier rechts am Bund .
"

„ Mit einem Knopf
" nickt er , ich pflege sonst einen

Metallhaken einzunähen , aber das ist ja auch dasselbe . Außer¬
dem ist es bequemer für Sie .

"

Spinatkuchen .

Mengen für 6 Personen : für den Mürbeteig : % Kilo¬
gramm Butter oder Fett , 200 Gramm Mehl , eine Prise
Satz . 4 Ehlösfel Waber : für die Füllung % Kilogramm
Svinat , eine Handvoll Petersilie , eine Zwiebel , etwas Fett
zum Schmoren der Zwiebel . % Liter Milch . 4 Eier .

Auch wenn wir von Cheniovodiazeen
Nur weniges oder auch gar nichts verstehen ,
Und wenn wir von Gänsfuhgewächfen nicht wissen —
Spinat als Gemüse mag keiner vermisien .
Svinat ist gesund , da er blutbildend wirkt ,
Weil Eisen und Salze in Fülle er birgt . .
Drum kann man Svinat gar nicht oft genug essen .
Doch Abwechslung ist dabei nicht zu Bergenen .
Sonst wächst der Svinat auf dem Feld nicht nur braus

’
.

Er wächst auch den deinen zum Halse heraus !
Versuchs mal mit dieser besonderen Art ,
Sie ist etwas neues und hat keinen Bart .
Und wenn deine Ester zu meckern versuchen :
„ Schon wieder Svinat ! " Nun , da sag bloh :
„ Ja ! -- - Kuchen ! !"

Ein Mürbeteig ist zu machen
Aus obengenannten Sachen .
In eine Springform , gut gefettet .
Wird dieser Mürbeteig gebettet ,
Spinat . Petersilie zerkleinere fein ,
Gib diese zur schmorenden Zwiebel hinein .
Nun salz es und dämvf es gut zehn Minuten ,
Und zieh es dann fort von des Herdes Gluten .
Wenn abgekühlt , mische die Milch und das Gelbe
Bon unfern vier Giern bann unter basierte .
Und auch das zu Schnee geschlagene Weiße .
Nun fülle die Springform und backe es leise .
Wenn man den Kuchen richtig bäckt ,
Dann garantier ich , daß er schmeckt .
Er ist so nahrhaft , daß daneben
Man keine Zutat braucht zu geben .
Drum kann getrost man diesen Kuchen
Als nicht besonders teuer buchen . 2o -2o .

Wohlschmeckende Käsespeisen .

Unter Verwendung von Käse lasten sich manche einfache ,
schmackhafte und nahrhafte Speisen Herstellen , die Abwechslung
in den Küchenzettel bringen . .

Käseomelette . 2 Gier ( das Weise kann zu Schnee
geschlagen werden ) , ein wenig Salz und ein Eßlöffel

„ Gut "
, nicke ich , „ bann nähen Sie mir ruhig einen

Metallhaken ein .
"

•>

Gin paar Tage später ist der Anzug fertig . Ich fitze ba
im neuen Anzug , und plötzlich fehlt mir etwas daran . Es ist
alles gut in Ordnung , aber etwas Gewohntes fehlt daran :
der Knopf am Bund .

An diesem Knopf pflegte ich immer zu drehen , so mit
drei Fingern und solange , bis er eines Tages nur noch an
einem Faden dingelte . Der Knopf fehlt mir außerordentlich
— es ist nichts zum Drehen da .

„ Wenigstens brauche ich dir jetzt nicht ewig den Knopf
wieder anzunähen

"
, sagt meine Frau und freut sich richtig ,

daß ich meiner Gewohnheit nun nicht mehr nachgehen kann ,
an diesem Knopf zu drehen .

„ Es ist ja nicht
"

, behaupte ich , „ wegen des Knopfes —
du verstehst das nicht : ich brauche ihn zum Nachdenken , diesen
Knopf ? "

„ Nach Nachdenken !"
höhnt sie .

„ Jadoch
"

, sage ich , „ Frauen wissen nur von Knöpfen
nichts , als daß sie zum Knöpfen sind ."

Eine Weile schweigen wir .
„ Mein Vater "

, erzählt sie dann wieder , „ mußte auch ewig
an seinem Schnurrbart drehen — aber der ging wenigstens
nicht ab ! — Er drehte übrigens genau so dran wie du an
deinem Knopf , so mit drei Fingern ."

Sie macht es mir vor , wie er drehte .
„ Später

"
, fügte sie hinzu , „ trug er keinen Bart mehr ,

aber manchmal saß er noch gedankenverloren da und drehte ,
als hätte er seinen Bart noch .

"

„ Soso
"

, sage ich und hole mir rasch einen Bogen Papier
und fange plötzlich eilig zu schreiben an , es ist mir nämlich
etwas eingefallen .

„ Was schreibst du denn da so hastig ? "
fragt sie .

„ Einen Augenblick !"
, bitte ich sie , „ stör mich jetzt nicht —

gleich kannst du es lesen .
"

Es ist mir nämlich eingefallen — und das ist es , was
ich ausschreibe — , daß diese meine Gewohnheit , an einem
Knopf zu drehen , ein Unterbewußtseinsrest sein muß von der
Bewegung , mit der meine Väter , Groß - und Urgroßväter ihre
Bärte gedreht haben , wenn sie nachdachten .

So muß es fein . Als ich in dem Alter war , in dem man
einen Bart haben fann , griff ich wahrscheinlich — mit jener
unterbewußten Bewegung — eines Tages an mein Gesicht —
und fand da keinen Bart , an dem ich hätte drehen können .
Ich ließ wohk enttäuscht die Hand wieder sinken — aber
irgend ein andermal fand ich dann wohl diesen Knopf , an
dem ich drehen konnte , weil ich einen Bart zum Drehen nicht
hatte .

Nun habe ich weder einen Bart noch einen Knopf zum
Drehen , aber die Bewegung , mit der meine Vorväter ihre
Bärte drehten , läßt mich nicht los .

Dann liest meine Frau das Ganze hier durch von oben
bis unten .

„ Du hast doch bald Geburtstag ? "
sagt sie .

„ Njaa — “
sage ich , „ warum denn ? " '

„ Weil ich dir zum Geburtstag einen Knopf annähen
werde .

"
Christian Bock .

Kostenlose Flüge für Ehefrauen in Amerika . Zu Werbe¬
zwecken haben einige amerikanische Luftverkehrsgesellschaften ,
wie aus New Port gemeldet wird , sich entschlossen , für die
Gfjefrauen verheirateter Männer , die das Flugzeug auf der
Strecke New Pork — Chicago benutzen , Eratisflüge einzu¬
richten . Es wurden zunächst für einen Monat diese Vergün¬
stigungen geschaffen , die Ehegatten bei Lösung eines Flug¬
scheins das Recht auf zwei Plätze im Flugzeuge einräumte .
Die Erfahrungen , die mit dieser Einrichtung gemacht werden
konnte , übertraf alle Erwartungen , und die Gesellschaften
meldeten einen bisher unerreichten Rekord an Fahrgästen .
Durch diese Flüge konnten eine große Zahl von Frauen , die
bisher ihre Männer vom Fliegen abgehalten hatten , sich von
der Sicherheit des Luftverkehrs selbst überzeugen .

90 Jahre verheiratet ! Gin seltenes Jubiläum feierte vor
kurzem ein Ehepaar in der jugoslawischen Stadt Dragolje ,
nämlich den 90jährigen Hochzeitstag . Der Ehemann heiratete
im Alter von 17 Jahren , ist also heute 107 Jahre alt ;
die Ehefrau Serina war bei der Heirat 14 Jahre alt , zählt
also heute 104 Lenze .

Eine Fran als Generalintendant . Im schwedischen Kron¬
rat wurde bekanntgegeben , daß Pauline Brunins zur Gene¬
ralintendantin des Königlichen Schauspielhauses in Stockholm
ernannt wurde . Pauline Vrunius gehört zu den bedeutendsten
Schauspielerinnen Schwedens .

geriebener Schweizerkäfe werden gemischt und in einer
Pfanne , in heißem Fett , von beiden Seiten gelb gebacken .
Gibt eine große oder zwei kleine Omeletten . Auf dieselbe
Art wird auch Käierührei hergestellt . — Der Teig kann mit
Mehl und etwas Milch gestreckt werden .

Käfeauflauf . In H Liter kochende Milch läßt man
Grieß einlaufen , bis man eine dickflüssige Masse erhält . In
die etwas abgekühlte Masse gibt man 2 Gier ( Schnee ) , Salz .
2 Eßlöffel Käse , gerieben , etwas Butter , streut obenauf
Käse und Butterflöckchen und bäckt das ganze schön hell¬
braun . — Ist der Teig zu steif geworden , so kann man etwas
Milch nachfüllen ober Backpulver barunter mischen . Der Auf -
lauf muß gleich zu Tisch gegeben werden , damit er nicht
zusammenfällt .

Käsestangen . Von ungesüßtem Hefeteig nimmt man
etwas weg , ba es nicht lohnen würde , wegen einiger Käse¬
stangen eigens einen Teig anzurühren , mischt den Teig mit
etwa « geriebenem Käse , formt aus festem Teig eine Rolle ,
schneidet Stängchen ab . bepinselt sie mit Eigelb , bestreut sie
mit Kümmel oder grobem Salz und bäckt sie goldgelb . Man
backe erst ein Stück zur Probe , und fann dann nach eigenem
Geichmack noch Käse , Salz oder Kümmelpulver dem Teig
iurügen . — Zu Käseplatten und zu Wein schmecken sie vor¬
züglich . Zu Wein werden sie warm gereicht . Sie werden
einen Augenblick aufgebaden und schmecken bann wie frisch .

Ka > etoast . Kleine Scheiben von Brötchen ober in
Rollemorm gebackenem Weißbrot werben nicht ganz bis
5um Raub mit Butter beschmiert , mit nicht löchrigem
Schweizerkäse belegt , unb in heißem Ofen bis zu zehn
Minuten getoastet — bis ber Kme zerflossen unb bas Brot
bart ist . Sie werben warm als Vorspeise , zu Bouillon . Ge¬
mme - ober Kerbelsuvve gereicht . Sie finb auch vorzüglich
zu Wein .

Welsh rare bit . Eine Scheibe Brot , am besten ist
Weißbrots wirb mit Butter bestrichen , darauf wirb eine
toäjetbe Schweizerfäse gelegt " etwas heiß werben lassen , im
Rohr ober auf gefetteter Pfanne , unb ein Ei vorsichtig
darüber schlagen . Das Ei soll als Ochsenauge auf den Tisch
kommen . Gin kräftiger Imbiß , auch zum Frühstück .

R a m e a u i n . Einige in Milch geweichte Weißbrot -
scheiben werden in eine gefettete feuerfeste Form gelegt , zwei
Gier , mit zwei Tasten Milch und 125 Gramm Käse und
Salz verrührt , werden darüber gegossen unb bas Ganze
wird in heißem Ofenrohr schön überbaden .

Ääiefroauetten . Aus kalten , geriebenen Kar¬
toffeln . Gi . etwas Mehl und geriebenem Käse macht man
einen feiten Teig , rollt ihn , schneidet Stücke ab unb bäckt sie
in schwimmenbem Fett , ober auf gut gefetteter Pfanne .

Was die Hausfrau wissen muß .

Praktische Hinweise zum Lebensmitteleinkaus .
Wenn wir für bie nächste Woche den Küchenzettel über¬

denken . so haben wir wieder eine Anzahl Nahrungsmittel ,
die in vorderster Reihe stehen . Alles gutgelagerte , sorgfältig
überwinterte Gemüse und die frischen Salate lassen sich zu
den verschiedensten Haupt - und Nebengerichten verarbeiten .
Wurzelgemüse stehen besonders reichlich zur Verfügung : wir

RÄNKE

Alles für

Küche u . Haus

bei fyus UMD kuchengeräteI
§ WIESBADEN TEL.27624
gleich bei der Feuerwehr

haben ba bie Wahl zwischen Möhren , Sellerie , Schwarz¬
wurzeln . Petersilienwurzeln . roten Rüben unb schließlich
Meerrettich .

Am meisten läßt noch bie Verwendung der guten Ee -
müFeabfälle zu wünschen übrig . Wieviel gesunde Blurnen -
kohlblätter , Kohlstrünke . Wurzeln , Schalen unb berbe Blätter
ber Sellerieknolle , härtere grüne Lauchteile , Spinatwurzeln
usw . sieht man immer wieder in den Mülleimer wandern ,
bestenfalls noch in den Futtereimer . Dabei ist die Aus¬
nutzung für den Menschen unmittelbar ohne Umweg über bas
Tier ra unvergleichlich höher .

Don großer Wichtigkeit sinb bie Äartoffertrobufte ..Ebel¬
sago "

. Kartoffelstärkemehl , Puddingmehl . Gs gibt eine
große Auswahl an Gerichten mit Bindemitteln : Suppen von
Milch . Buttermilch , Soft oder Süßspeisen aus diesen Grund¬
stoffen . Mannigfache Abwechslung bringen auch die Tunken ,
bie man Klößen , Aufläufen , gebackenen Getreibeschnitten zur
Abrunbung beigibt .

Oleue A
'

feidci '

Frühjahrsneuheiten
sind eingetroffen

Unsere Spezial - Abteilungen zeigen Ihnen das Neueste in

Stoffen , Besätze , Knöpfe , Ultra - Schnitte usw .

angemenbet werben , wie sie teils längs , teils quer laufen
unb sich babei an gerafften Stellen zusammenschließen . bas
ist ebenso neu , wie bie Stoffe selbst .

Auch allerliebste Streifenkleiber aus gut waschbaren
rosa - weißen ober hellblau -weißen Sommerleiben sinb zu
sehen . Statt strenger Sportform huldigen sie dem Prinzip
ber fraulich weichen Linie burch blusig ausioringenbe Biesen -
säumchen unb einen gerüschten Ausschnittstreifen .

Ginfarbige Kleider wiederum halten es mit Ver¬
zierungen von hohl aufgesetzten Stoffblenden oder Tresse . Sie
suchen dabei recht aparte neue Anwendungsformen . Oder
finden Sie es nicht neu wenn dieser Besatz sich die Linien
eines Lassos zum Vorbild nimmt , um eine neuartige Zeich¬
nung auf ein Kleid zu bringen ?

Wäre so eine flotte , einreihig knöpfende Ginzeliacke nicht
etwas für uns ? Wir sind schlank , wir sind jung , da müßte
es doch merkwürdig zugeben , wenn sie uns nicht gut stände .
Sie hat sechs höchst amüsante Taschen , die in lustigen bunten
Farben eingepaspelt sind . Wir machen sie uns aus grauem
Seinen ober mit einem Rock zusammen als schwarzes
Seibenkostüm .

Ober ziehen wir in Schwarz ein Westenkleib vor ? Nett
ist biele auf ben Schultern eingereihte und in ber Taille ein
wenig quer brapierte kurze Weste mit ihrem Schnallen -

Etn 6treifenborbflrenileti > Neu ist Blendenbefatz in Reizendes Sommerkleid
in neuem Muster und jogmanuten LaNolinien . aus gestreifter Sßaidjieiöe .
neuer Machart . Ultra -Schnitt K 7875 Ultra -Schnitt K 7920

Ultra -Schnitt K 7924

Verschluß . Statt bes hochgebenden Latzes könnte auch ein
weiches fülliges Jabot sich im Ausschnitt entfalten .

Für den Alltag mit seinen auf Praktisches eingestellten
Anforderungen werden uns Kasackkleiber aus Wolljersey ge¬
zeigt . Gine neue Form bes Ausschnittes unb bie neuen
kurzen Aufschlagärmel kennzeichnen das Diesjährige daran .
Seitlich angeftedte Wachstuchblumen schmücken , ohne den
sportlichen Stil zu zerstören .

An Überraschungen fehlt es nicht . Da kommt ein
elegantes schwarzes Seidenkleid , doppelseitig , teils stumpf ,
teils glänzend verarbeitet . Auf seinem dunklen Grund
leuchtet ein riesiges goldenes Stickereiornament . Gerade Gold
wird auf den Nachmittagskleidern von heute sehr geschätzt .

überall treten Neuheiten in die Erscheinung . Z . B . neue ,
die Zuschauerinnen begeisternde Sommerkleider aus bunten
Stoffen in Bordürenstreifmustern . Und wie diese Streifen

KRUGER & BRANDT
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